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— haben eine — 


—— Wirkung. | 


1 Cent. 


Ceiegrapdifche Depefchen. 


(Geliefert von ber United Preß.) 


Inlaud. 


Der Grenz · Putſch. 

San Antonio, Tex., 29. Dec. Die 
Ver. Staaten und Merico find jebt zu 
gemeinfamem Vorgehen gegen den meris 
caniſchen Aufrührer Garza entſchloſſen, 
deſſen Schaaren das texaniſche Gebiet 
ſo oft als Zufluchtsort benutzen. 

Im hieſigen Militär-Hauptquartier 
herrſchte heute früh große Thätigkeit. 
Die zwei nach dem Kriegsſchauplatz 
beorderten Cavallerietruppen werden 
beute Abend mit Extrazug, vollftändig 
für den Sriegsdienft ausgerüftet, abge: 
ben. Auch bereitet ich die Staatspolizei 
für einen Eilmarjch nad) der Grenze vor. 

een. 

St. Jofeph, Mo., 29. Dec. Heute 
früh um 3 Uhr — * unweit Whee⸗ 
ling, 9 Meilen öjtlid von Chillicothe, 
zwei Frachtzüge auf der Hannibal- und 
St. Joſeph-Bahn zufammen. 

Zwei Zugbedienſtete wurden getödtet, 
und der Viehzüchter E. E. Gilmore 
tödtlich verletzt. Alle Anderen trugen 
mehr oder weniger ſchwere Verletzuugen 
davon. 

Gegen Sonntagsdegräßnife. 

Baltimore, 29. Dec. In der geſtri⸗ 
gen Verjammlung der Paſtoren-Union 
kam es zu einer ſehr lebhaften Erörte— 
rung der Frage, ob an Sonntagen 
Leihenbegängnifje jtattfinden jollen. 
Man fprah fih allgemein verdammend 
hierüber aus, und es wurde ein Be: 
ihluß angenommen, wonadh Leichen: 
begräbnijje am Sonntag nur in unzmwei- 
felhaften Nothfällen ftatthaft find. Alle 
Geiftlihen jollen bei nädjter Gelegeus 
beit von ihren Kanzeln aus verfünden, 


"dab fie fih fernerhin weigern werden, 


an Sonntagsbegräbnijien theilzunehmen. 
683 wurde ein Schreiben von General: 
vicar Mc&olgan verlejen, welches völ- 
lige Sympathie init diefer Bewegung 
ausipricht, desgleichen ähnlichlautende 
Beichlüjje der Friedhofdirectoren: Ver: 
eine, der Rohnkutiher-Union und ande: 
rer Gefelljchaften, die mit Leichenbe- 
gängnifjen zu thun haben. 
Der ÜHew Yorker Wahlfireit. 

Albany, N.D., 29. Dee. Durd 
die Entjheidungen des Appellhofes in 
den Wahl-Streitfällen wird der Staat3- 
fenat demofratifch. 


Augelommene Dampfer. 


New Nork: Dbdam von Rotterdam; 
Sapua von Santo3 und Rio Janeiro, 
Vhiladelphia: Minnejotavon Lonbon, 

"Bofton: Cephalonia von Kiverpool. 

Gladgom: State of Nebrasta vom 
New Hort. 

Liverpool: Spain von New Norf. 

London: Dania, von New Nork nad) 
Hamburg, in Sidt. 

Amiterdam: Edam von New Pk. 

Antwerpen: Nordland von New NYork. 

Der in Norfolf, Ba,, angelangte 
Dampfer „Dcean Queen“, welcher am 
21. Dec. mitten auf der See 4 Mann 
feiner Befagung in einem furdtbaren 
Sturm verlor, bringt die, noch nicht 
ganz beitätigte Schredenstunde, daß ein 
großer Pafjagierdampfer, von Liverpool 
nah New Nork beftinnt, ınit Mann 
und Maus untergegangen jei. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Heute Abend 
und am Mittwoch im Allgemeinen ſchön; 
Nordweſtwinde und ein — kälter. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Wiederum werden Schneeſtürme 
aus Minneſota und anderen Theilen des 
Nordweſtens gemeldet. Das Wetter iſt 
jedoch dabei milde. 

— Zu Lexington, Ky., fallirte J. K. 
Wertz, welcher ſeit 40 Jahren daſelbſt 
ein Kleidergeſchäft betrieb, mit etwa 
8160, 000 Verbindlichkeiten. 

— Die Bankfirma Roſenberger, 
Spendies & Co. in New Market, Va., 
weiche auch an anderen Orten Zweigge⸗ 
ihäfte befist, hat ein Deficit von $100,: 
000 aufzuweijen. 

— Charles Kimball von Little Rod, 
Ark., peitſchte ſein 3jähriges Soͤhnchen 
mit einem Lederrienen zu Tode, nachdem 
er es zuerit nadt in einen Zuber eis⸗ 
kaltes Waſſer geſetzt. 

Im Babnhof zu Beatrice, Nebr., 
⸗ ein Perſonenz ug der Union Ba- 
eifiebahı gegen eine Rangirlocomotive, 
wobei vier Angejtellte verlegt wurden; 
eö wurde ein financieller Berlujt von 
etwa $20,000 angerichtet. 

— Au tiberty, Ind., geriethb das 
neue „Oem Opera Houje“ gejtern Abend 
während der Borjtellung in Brand und 

es folgte eine allgemeine Panik; eine 
Anzahl Perſonen wurde dabei verlet, 
indeß glüdlicherweife Niemand ſchwer. 
Das Feuer ſelbſt wurde mit einigen 
Eimern Waſſer gelöſcht. 

— Zwiſchen Long Island City und 
New York wurde geſtern gegen Abend 
ein Leichenzug von einem Zuge der Long 
Island⸗ Bahn überfahren. Die Pferde 
wurden ſofort getödtet, und der Wagen 
mit den Trauergäſten wurde von der 
Locomotive noch etwa 20 Fuß weit fort: 
gerifien. Fran Kalb und eine Anzahl 
Anderer wurden verlegt. 

— Im Staatsdepartement zu Wajb: 
ington erklärt man, nıchtö davon zu 

fien, daß die amerikanijche Regierung 
mit ber italienijchen bereit3 eine Ber: 
einbarung — * der Leiſtung von 


wegen der New Orxleanjer | 


rei. getroffen babe, wie ein 


r licher Correjpondent aus Rom bes | Erl 
hatte. 


Ausland. 


Der Nahfolger Arco-Balleys? 


Berlin, 29. Dec. Die „Norddeutiche 
Allgemeine Zeitung“ theilt mit, daß | 
Dr. v. Hollebein, bisher deutfcher Ges 
fandter in Japan, nad der amerifani- 
fhen Bundeshauptitadt verjeßt werden 
fol, als Nachfolger ded verjtorbenen 


| Grafen Arco:Balley. 


Demjelben Blatt zufolge, fol Baron 
v. Gutſchmid, der bisherige deutſche 
Geſandte in Chile, der Nachfolger Dr. 
v. Hollebeins in Japan werden, und iſt 
Dr. v. Windels, gegenwärtig Secretär 
der deutichen Gejandtijchaft in Conſtan— 
tinopel, für den Gefandtfchaftspojten in 
Merico auserjehen. 

schãbig. 

Berlin, 29. Dec. Ein armer Arbei⸗ 
ter fand geſtern in der Jeruſalemerſtraße 
ein Päckchen, das Geld und Werthſachen 
im Betrage von 30,000 Mark enthielt. 
Er war ehrlich genug, das Päckchen im 
Polizeibureau abzuliefern, wo der Ei: 
genthümer denn auch bald ausfindig ge— 
macht wurde. Letzterer gab dem Finder 
als Lohn für ſeine Ehrlichkeit eine ganze 
Mark. 

CLangſingeriger Boſldirector. 


Berlin, 29. Dec. Zu Neu:Ruppin 
wurde der Poftdirector Prigmwalf, der 
eine große Familie hat und ji bisher 
des beiten Hufes erfreute, wegen Unter: 
ihlagung zu 30 Monaten nu 
verurtheilt. 


Sprengpulver für den Zußunftskrieg. 


Münden, 29. Dec. Den Aeußerun: 
gen hoher Dfficiere zufolge bejigt jetzt 
die deutjche Artillerie ein Pulver von 
riefiger Sprengfraft, das zur Yüllung 
von Granaten benußt werden fol. Ber: 
fuche mit foldermaßen gefüllten Gras 
naten follen ergeben haben, daß diefel- 
ben beim Explodiren einen Umfreis von 
fajt 900 Fuß bejtreichen, und dag eine 
Batterie, wenn die Gejhüte gut gerich- 
tet find, damit eine ganze Divijion vers 
nichten fan. 

Am 70er Krieg bededien die Splitter 
einer Granate ein Areal von 40—50 
Schritt im Umkreiſe, und ſelten wurden 
mehr als 7 oder 8 Verſonen infolge Ex— 
plodirens einer Granate verwundet. 
Der Reichstag ſoll nächſtdem wieder um 
Verwilligung einer hohen Summe zur 
Ausrüftung der gejammten Artillerie 
mit dem neuen Pulver erjucht werden. 


Schrekensthai von Einbredern. 


Breslau, 29. Dechr. Gegenwärtig 
fommen in allen Theilen Deutjhhlands, 
ganz bejonders aber in Preußen, unges 
ahndete Berbreien auffallend häufig 
vor. Jüngſt drangen maskirte Ein: 
brecher in das Haus der Wittwe Buchelt 
zu Leopoldshain, im Regierungsbezirtk 
Liegnitz, vergewaltigten und ermordeten 
die Wittwe und plünderten das ganze 
Haus aus. Die Polizei hat keine Spur 
von den Thätern. 

Arbeiterausflüge nad Chicago. 


London, 29. De. Hr. Douglas 
Hogg und Hr. Nobert Mitchell treffen 
Vorkehrungen für eine Reihe von Are 
beiterausflügen nah der Khicagoer 
MWeltausftelung im Jahre 1893. Das 
Unternehmen wird eigentlid vom Lon: 
doner Bolytehniihen Anftitut getragen, 
einer volfsthümlihen Anjtalt zur För— 
derung der Anterefjen und der Erzie: 
bung der arbeitenden Glafjen. Herr 
Mitchell, welcher Seeretär dieſes Inſti— 
tuts iſt, äußerte ſich über den Plan: 

„Wir werden uns nach den Ver. 
Staaten begeben, um womöglich von 
den amerifanifhen Kifenbahncompag: 
nien ähnliche Zugeftändnifje für unfere 
Ausflügler zu erlangen, wie fie in früs 
beren Fällen auch von europäifchen 
Bahngejellihaften gewährt wurden. 
Lettere pflegten die Fahrpreije auf die 
Hälfte zu ermäßigen. Auch möchten 
wir im Voraus Arrangentents für mög: 
lichjt billigen und comfortablen Aufent: 
balt unjerer Ausflügler in Chicago tref- 
fen. Diefe  follen Gelegenheit zu 
wöchentlihen .oder monatlichen Ab: 
Thlagszahlungen haben. * 


Indiſcher Nationalcongretz. 


London, 290. Deebr. Aus Bombay 
wird gemeldet: In Nagpoor, der 
„Schlangenſtadt“, welche die Hauptftadt 
des Diftrictes Nagpoor und der mtittles 
ren Provinzen it, wurde heute der ins 
diihe Nationalcongrep eröffnet. Es 
ware 800 Delegaten zugegen. Charlu, 
ein Brahmine, wurde zum. Vorjigenden 
gewählt. In jeiner Eröffnungsipracdhe 
befiagte derjelbe das, Ableben des be- 
rühmten engliſchen Freidenters Charles 
Bradlaugh, welcher zeitlebens ein Vor— 
kämpfer der Intereſſen Indiens inger—⸗ 
halb und außerhalb des dritiſchen Par⸗ 
laments geweſen ſei. Charlu verlangte 
auch dringend, daß ein Congreß in on: 
don abgehalten werde, um die Grund: 
läge des Nagpoor-Eongrejjes aud in 
England jelbjt zum Verſtändniß zu 
bringen. 

Auf) das Seer leidet Noth. 


St. Veteröburg, 29. Dec. In meh: 
teren Theilen des Landes haben die Ars 
meecontractoren die Lieferung von Nah: 
rungsmitteln an die ruffiihen Truppen 
in ihren Diftricten eingeftellt, da ſie 
durdaus nicht imftande find, die nöthis 
gen Vorräthe aufzutreiben. 


Rapſt Leos Zuſtand. 


Rom, 29. Dec. Allen Alarmgerüch- 
ten zum Trotz ſcheint der Geſundheits⸗ 
zuſtand des — Leo gegenwärtig 
ein — u ſein. Geſtern 

— — der Sirtiniſchen 
Ka die Dee mel e⸗ Dee lee 
aubwiß Hin aud ı 


u 
Fr m. 


Chieago, Dienitag, den 29. Degeniber 1891. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Gladſtones Geburtstag. 
London, 29. Dec. Die Gloden der 


Hawarden⸗ Kirche läuteten heute luſtig 


S. Gladſtone, welcher am 29. Dee 
1809 das Licht der Welt erblidte. Eine 
Maije Glüdwunfhdepejhen traf in der 
Wohnung des greifen Staatgmannes zu 
Hawarden ein, obwohl befaunt war, 
daß diejelben nicht nad) Biarrig weiters 
befördert würden, wo Gladjtone ji 
gegenwärtig aufhält. 


Zefegraphifde Motizen. 


— In San Galvador, Central: 
amerifa, ijt angeblid die Ruhe völlig 
wiederhergejtelit. 

— Vierzehn Selbjtmorde find in der 
deutſchen Reichshauptſtadt am Weih— 
nachtsabend vorgekommen. 

— Verduftet iſt nach Unterſchlagung 
von 300,000 Mark der Stadtjchreiber 
von Stargard in Pommern. Er joll 
nah Amerika unterwegs jein. 


— General Booth, der Oberbefehls: 
baber der Heilsarmce, erzielte im 
Madras, ndien, mit jeinen Erwedungs- 
verjammlungen einen riefigen Erfolg. 


— Dei Arcadon, unweit Bordeaur, 
ift der franzöjifcheflufternfiicher- Dampfer 
„Albatroß* gejtrandet und die 12 Ju: 
fafjen jind bis auf einen umgefommen. 


— Eine Depejhe aus Calcutta, In— 
dien, meldet: Aus Gilzit, an. der Grenze 
von Kajhınir, wird mitgetheilt, dai; die 
britiihen Streitfräfte ein zweites ort 
in der Nähe der Fürzlich erjtürmten 
Bergveite genommen haben. 

— Die Mehlverfälfhungen in Ruf: 
land machen augenblidlich wieder unge— 
beures Auffehen; es jcheint jet doch, 
daß man gegen die Scheufale in Mens 
fhengejtalt, welche auf die herrichente 
Hungersnoth jpeculiren, energifch vor: 
gejen wird. 

— In ihrer gejtrigen Sigung nahm 
die Magnatentafel de ungarijchen 
Reichstages die Handelsverträge zwiſchen 
Oeſterreich-Ungarn, Deutſchland, Ita— 
lien, der Schweiz und Belgien an, nach— 
dem bereits die Repräſentantentafel am 
22. d. M. das Gleiche gethan hatte. 

— Eine Depefhe aus Rom meldet: 
Der berühmte Pianijt und Tondichter 
Anton Rubinitein hat das ihm jüngjt 
gemachte Angebdt für eine Goncerttour 
in den Ber. Staaten abgelehnt, weil er 
überhaupt nicht mehr öffentlih zu ſpie— 
len gedenti. 

— Aus St. Peterdburg witd gemel- 
betr Im Mitau, der zur. Hälfte von 
Deutfhen bewohnten Hauptftadt von 
Kurland, wurde der Rittergutsbefiger 
Baron Hahn wegen Herabreißens des 
rufjiihen Wappens vom Gerichtöge- 
bäude verhaftet; er erhielt 4 Monate 
Gefängnip. 

— {ır der Dranienburgerjtr. zu Ber: 
lin bat abermals ein Wachpojten auf 
einen Bürger gejhofjen, indeß glüd- 
licherweije gefehlt. Die dortigen Blät: 
ter dringen jest meijt entfchieden auf 
eine Umänderung der Beftimmungen, 
unter denen ein Wacpojten auf Eivi- 
lijten zu jchießen bat. 

— ‘in der franzöfiihen Deputirten- 
fammer gab e8 gejtern eine hißige De: 
batte über den bulgarijchen Zwifchen- 
fall, welcher, wie Minijter Ribot mit: 
theilte, jett der Pforte unterbreitet iit. 
Aus der Debatte wurde fchlieglich ein 
QTumult, und die Abgeordneten Maillefeu 
und Milleroye forderten einander zum 
Duell. Später hieß es aber, dad Duell 
jei zu Waller geworden. 

— Prinz Chrijtian von Schleswig: 
Holjtein war jüngjt auf der Nebhühner: 
jagd durch die Schuld des Herzogs von 
Gonnaught zufällig verwundet worden. 
Die Sache jtellt fich jet als bedenklicher 
heraus, al3 man anfänglich vermuthet 
hatte; das eine Auge des Prinzen mußte 
herausgenommen werden; Die übrigen, 
duch Schrottörner verurſachten Wun—⸗ 
den ſind nur im Entzündungsfall noch 
gefährlich. 

— Die Berliner Polizei it hinter 
einer über ganz Deutidhland verzmeigten 
Yalihmünzerbande her, biß jet aber 
ohne Erfolg. Zu Hamburg hat ntan 
in einer Rejtauration erjter Klajje einen 
feingefleideten jungen Mann verhaftet, 
welcher ein 20-Markjtüf anzubringen 
verfucht hatte, und eine große Quanti- 
tät faljcher Münzen wurden bei ihın-ges 
funden; doch war e3 den Hamburger, 
fowie den Berliner Geheimpoliziiten 
noch nicht möglich, den Burfchen auszu: 
holen. 

— Durd Unvorfihtigfeit beim Anz 
zünden ihrer Pfeife verbrannte Die über 
100jährige Henrietta Harrifon in Har-: 
risburg, Ba., eine ehemalige Sklavin, 

— Mary Zauje, Lizzie Schnudert 
und Mary Pierre in Milwaukee, Infaf- 
fen einer unter dem Namen „Ihe 
Shamrod“ befannten Lafterhöhle, wur: 
den, nebit einem unbefannten Mann, 
beinahe durch vergiftetes Bier getäbtet 
und find noch jest nicht außer Gefahr. 
Beffie Waugd, eine andere Dirne, joll 
Arjenik in das Bier gethan haben, nad: 
dem fie des Stehlens eines Kleides be- 
jhuldigt worden war. 

— Schreckliche Zuſtände herrſchen 
gegenwärtig in Choctaw-County, Ala., 
wegen der Unthaten der Sns ſchen 
Banditenfamilie; Bob Sims und 4 
Freunde desielben find bereitö durch 
Lynhmord befeitigt worden; man er- 
wartet jebt, da ber übrige Theil ider 
Sippe den ‚Staat verlajien werde, dod 
ſcheinen die Ueberlebenden und ihre Au⸗ 


bean u. 


EEE: zen 
nieberbrennen werben. * 


trobig zu ſein und ſie betr. 
er 


Zunge Strafenräuber. 


Die Angeklagten noch billig davon- 


gefommen. 


Sohn Murphy, oe Walih, Michael 
Ryan, John Glinnen und John Hugs, 
legterer erjt 16 Jahre, die anderen 
nicht viel älter, wurden heute dem Rich- 
ter Blume unter der Anklage des Stra: 
Benraubes vorgeführt. 

Der im Haufe No. 211 Clinton 
Str. wohnhafte James Smith wurde 
geitern Abend an der Ede von Clinton 
und Madifon Str. von einer Anzahl 
Burfhen überfallen und zu Boden ge: 
fhlagen. Da auf. jein Gefchrei Hilfe 
berbeifam, wurde der augenjheinlich 
beabfichtigte Straßenraub verhindert. 
Die Bande wurde eine halbe Stunde 
fpäter fetgenonmen und jtand heute vor 
Richter Blume. 

Nah langem Berbandeln verwandelte 
der Nichter die Anklage in eine jolche 
wegen unordentlihen Betragens und 
beitrafte Murphy und Ryan um je 8100 
und Huas um $50. 

Das Verhör von Waljh und Glinnen, 
welche fich anheifhig machten, den Be: 
weis zu erbringen, daß fie bisher einen 
anftändigen Lebenswandel geführt. hät= 
ten, wurde, um ihnen biezu Gelegenheit 
zu geben, auf den 31. d, M. verjdho- 
ben. 


Beihuldigungen auf unfiderer 
Grundlage, 


Sn interejfirten Kreifen herrichte diefer 
Tage große Aufregung über einen Plan, 
welcher vor der legten Wahl eriftirt 
haben joll und vermitteljt defjen der 
Berjud gentaht werden follte, die Wahl 
der Drainages&ommijfäre zu Gunjten 
der neuen  Stod-Nardgejellihaft in 
Stidney zu beeinflujjen. Verfonen wur: 
den nicht direft genannt, doc) aus dem, 
was gejagt wurde, konnte jeder Einge: 
weihte entnehmen, dag Niemand anders 
als Oſſian Guthrie, befanntlich einer 
ber Gandidaten für Drainage-Commij: 
fär, der Schuldige fein folfte. 

Eine Unterredung mit Samuel ®. 
Allerton, welder al3 derjenige bezeich- 
net wurde, mit dem der Beitechungs- 
verjuch vorgenommen worden fein jollte, 
brach) dem ganzen Gerede die Spibe ab. 
Herr Allerton erklärte, daß Guthrie 
allerdings bei ihm gemwejen fei, und ihn 
den Vorschlag gemadht habe, einen Yond 
von 82,500 aufzubringen, um die 
Prendergaitfraftion der Drainirungs- 
Behörde zu befämpfen. Indefjen hätte 
Guthrie ausdrüdlich erklärt, dag nur 
er perjönlich für die Aufbringung eines 
folden Fonds eintrete und zwar, weil 
er überzeugt fei,daß, folange Prender: 
gaft in der Behörde das Nuder führe, 
das Canalijations-Projeft nicht in er- 
fprießlicher Weije durchgeführt werden 
fönne. Gr (Allerton) babe es abge: 
lehnt, auf den Wunjch Guthries einzu= 
gehen, und damit jei die Angelegenheit 
erledigt aewejen. 


Opfer der Eifenbahı. 


Patrik Franey, der Bahnnwärter, wel: 
her am Samjtag an der Kreuzung der 
12. Str. und der Geleije der Northeru 
Pacific Bahn von einem Zuge der legte: 
ren zu Boden gejdhleudert wurde, jtarb | 
heute im Countys dofpital an den Dabei 
erlittenen Verlegungen. 

Ein in den Reparaturmwerkfitätten der 


Chicago & Northmweitern Bahn anges | 
ftelltev Arbeiter Namens Rudolph os | 


den gerieth geitern während der Arbeit 
in den Frachthöfen zwiſchen zwei 
Waggons und wurde auf der Stelle 
getödtet. Die Leiche wurde durch die 
Kameraden des Verſtorbenen zunächſt 
nach dem Eiſenbahn-Diſpenſarium und 
von da nach Purcell's Leichenhalle ge— 
bracht. 
merten ſich nicht um den Vorfall und 
unterließen es ſogar bis heute, den 
Coroner zu benachrichtigen, letzteres 
unter dem Vorwand, ſie hätten ge— 
glaubt, es ſei Sache der Polizei, den 
Unglücksfall zu melden. 

Roden war 45 Jahre alt und wohnte 
mit ſeiner Familie in dem Hauſe No. 37 
May Str. 

Böſe Folgen einer nuuglücklichen 
Ehe. 

John Paul, ein graubärtiger Brief— 
träger, ſtand heute in Richter Brentanos 
Amtslokal einer jungen hübſchen Frau 
gegenüber, die früher ſeine Gattin war. 
In Folge von Mißhelligkeiten wurde die 
Ehe im Jahre 1885 getrennt und ſeit 
der Zeit hat Paul der Frau wöchentlich 
310 Alimente zahlen ſollen. Er war 
aber mit den Zahlungen im Rückſtande 
geblieben und ſchuldete 82800, wofür ihn 
die ehemalige Lebensgefährtin einſtecken 
ließ. 

Heute wurde ein von ihm eingebrach- 
tes Habeas Corpus: Gejud in der Weije 
erledigt, daß Richter Brentano eine 
Revifion des Scheidungsurtheils anord- 
nete, wobei e8 fich darum handeln wird, 
die der Frau bewilligten Alimente zu 


reduziren. 
| 


Die „‚Abendpoft‘' beileihigt ſich eines 
volisihämlihen und zugleih voruchmen 
Zoned. Dedhalb ift fie bei dem ganzen 
Deutihthum Chicagos beliebt. 


Telegraphifge Notizen. : 

— Zu Hegworid in der Nähe von 

Bloomington, Ill., jtürzte der Farmer 

Kohn Brown in einen mit heißem Waſſer 

gefülten Schweinebrühtefjel und erlitt 
tödtlihe Brandwunden. 


— Das ganze Bahniyitem der . 
Antonio: & Arkanfas-Pag-Bahn ift 
durch einen geitern eröffneten Strite der 
iften lahmgelegt. Die 

ungenügende 


— 
tung ——— Behandlung. 


Die Beamten der Bahn füm- | 


Ein „einnehmendes Weſen“. 


Ein Mann, der für Alles und 
Jedes Verwendung hat. 


Richter Kerſtens Gerichtstiſch glich 
heute während der Verhandlung einer 
gegen Frank MeMahon erhobenen 
Diebſtahls-Anklage einem veritablen 
Trödlerladen. Herren- und Frauen— 
Kleider, Unterkleider, Hüte, Hand— 
ſchuhe, Schürzen, Straußfedern, Meſ— 
fer, Gabeln, Porzellan, Glas: und 
Broncewaaren, Yuruss und Gebrauds- 
artifel: furzum, jo Vieles und fo Ver: 
Ihiedenes, als ji nur immer in einem 
großen Koffer zufammenpaden läßt, lag 
in buntem Gemijdh durdeinander. 

Der Angeklagte, ein etwa 20— 
jähriger, zierlich gebauter junger Burjche 
mit nit unangenehmen Gejichtszügen, 
hatte nach berühmten Mujtern gearbei: 
tet. Er miethete in dem Haufe No. 
290 linois Str. ein Zimmer und be: 
ftahl dann feine Koftwirthin, Frau 
Maria Pfleger, und feine ſämmtlichen 
Hausgenofjen in Shamlojejter Weife. 

Den harınlos dreinjchauenden Frank 
hatte lange Niemand im Verdacdhte eines 
Hausdiebes, bis endlih ein gewilier 
Louis Schulte, dem ein werthvoller 
Anzug abhanden gefommen war, im 


22: 


Beliße des Schleihers einen Bleiftift. 


bemerkte, weicher jich in dem geftohlenen 
Rode befunden hatte Schul veran: 
laßte eine polizeilihe Durhjudhung der 
aeg Habe MMahons, und der 
Erfolg war ein gradezu überwältigender. 
Der Dieb fpielte heute die getränfte 
Unfhuld und behauptete, böfe Menjchen 
hätten alle die Sadhen und Sächelchen 
in feinen Koffer geftekt, Trotz dieſer 
| Ausrede und ungeachtet feiner führen 
| Mienen wurde er unter 81000 Bürg: 
| haft dem Griminalgeriht überwiefen. 
Db der Burfche einen Trödelladen zu 
eröffnen oder aber fi eine Ausjtattung 
zufammen zu jtehlen beabfichtigt hat, 
Eonnte leider nit in Erfahrung gebracht 
werden. 


Die Zahiungen eingeftellt. 


Der Porzellanhändler George A. 
Ritzler, deſſen Geſchäfte ſich No. 155 
22. Str., 515 S. Halſted Str. und 
725 Milwaukee Ave. befinden, hat ſeine 
Zahlungen eingeſtellt. Zum Maſſen— 
verwalter wurde Alva E. Campbell er— 
nannt. Die Schulden ſollen 831, doo 
betragen, während die Lagerbeſtande ꝛe. 
auf 817,000 geſchätzt. 


* Das geſtern Abend von der „Oeſter⸗ 
reichijch = Ungarifchen Jugend = Kapelle“ 
veranjtaltete erjte Concert im Audi: 
torium wurde vom Publitum mit gros 
Ben Beifall aufgenommen. Die zum 
Vortrag gebrachte Mufit war durchweg 
flott und leicht veritändlich; eine wahre 
Erholung nah all dem jchwerverdaus 
lichen Opernjtoff. Die Concerte, ein: 
jhlieglich einer Matinee am Mittwoch, 
dauern befanntlich bis Donnerjtag Abend 
inclufive. 

* Mile Kogipomaly und Frant 
Koſinsky hatten ſich auf einem in der 
Nähe der W. Chicago Ave.-Brücke ver— 
ankerten Schiffe für den Winter häus— 

| lih eingerichtet, AlS zwei Bolizijten 

| angerüdt famen, um jie aus ihrem Wins 

| terquartier zu vertreiben, verjchangten 

fie fih nach allen Regeln der Kunjt und 

| Eonnten erjt nah Aumwendung von Ge: 

ı walt herausgebracht werden. Richter 
Severfon beftrafte jie heute dafür um je 
825. 

* Leone fünf Staliener, welche, mie 

| gejtern ausführlich berichtet wurde, ihren 

| Kandamann, den Gajtwirth Franchi auf 

jo raffinirte Weiſe „hereingelegt“ haben, 

wurden heute dem Richter Severſon vor⸗ 
geführt. Das Verhör mußte jedoch, da 
Franchi ſich von ſeinem Schrecken noch 
nicht ganz erholt hat, auf den 2. Januar 
verſchoben werden. Die Bürgſchaft 
wurde auf je 8800 feitgejebt. 


* Patrik Frilloen jtürzte bei einem 
Berfude, an der Ede von Sedgwick 
und Divifion Str, auf einen Kabel: 
bahnmagen der Elybourn Ave. Linie 
fpringen, fo unglüdlid, daß er fchwer 
verlegt in jeine No, 285 Sedgwid Str. 
gelegene Wohnung "gejchafft werden 
mußte. $ 

* Im Erdgefhoß der „Eriten Natio- 
nal:Bant“ brad heute Morgen gegen 1 
Uhr unter einem Haufen alten Papiers 
aus noch unaufgellärter Urjadhe ein 
Feuer aus, welches inbefjen gelöfcht wer- 
den konnte, ehe e3 irgend welchen nen 
nenswertben Schaden auzurichten ver: 
mochte. 


* Der „Herr Agent“ Trank Peter: 
fon, recte Bears, von weldem wir fürz- 
lich berichteten, daß er unter der Maste 
eine3 Derireterd einer Wäjcheringer: 
Fabrik in verfchiedenen Häufern Zutritt 
und Gelegenheit zum Steblen gejucht 
hatte, wurde vom Richter Mahoney zu 
zweimonatlicher Arbeitshausjtrafe ver: 
urtbeilt. 

* Der bei feinen Eltern No. 129 ©. 
Halſted Str. wohnhaite 1ajdbeige 
Charles Chrijtopber, ein in Grund und 
Boden verdorbener Junge, wurde ge: 
jtern abgefaft, als er aus einem Obitla= 
den im Haufe No. 154 W. Madifon 
Str. eine Anzahl von Confervenbüdjen 
zu jtehlen verjuchte. Richter Blume 
beitrafte das hofinungsvolle Bürjhchen 
heute um $50. 


* Gejtern Nahmittag langte im hie: 
figen Zollanıte aus Paris eine Lotomo- 
tige ein, welche vom Präfidenten Yerkes 
für den Gebraud auf der Nord-Divifion: 
— angekauft worden iſt. 

Der Einfuhrzoll 


trug 82000. 


| 


1m: die Maſchine be⸗ 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


— Auflage 


3. Jahrgang. — No. 306. 


Verſuchter Ginbruch oder Liebes⸗ 
abenteuer? 


Martin Jatman in einem fremden 
Haufe feitgenommen. 


Ein gewifier Martin Jackman wurde 
heute Nacht in der Wohnung von Mateo 
Bantodi, Ro. 22 NR. Sangamon Str,, 
in dem Augendlide angetröfien, alö er 
eben ein Zündhölzchen anzünden wollte, 
um den Schauplag zu beleuchten. Gr 
wurde auf Veranlafjung Bantochis jo: 
fort verhaftet und hatte fih wegen Ein: 
bruches vor Richter Blume zu verant- 
worten. 

Jackman erzählte eine lange Ge 
fhichte, welche darin gipfelte, daß er, 
alö er in das fremde Haus gekommen, | 
ein wenig angetrunfen gewejen jei und | 
in der Einbildung gelebt habe, feine | 
Geliebte wohne dort. 

Er habe, da er ihr feinen Bejucd zuge: | 
dat, mit feinem eigenen Wohnungs: | 
Ihlüffel zu öffnen verjucht und das fei 
ohne weitere Schwierigkeiten gegangen. 
Juſt, als er fich nad der Angebeteten 
habe umfehen wollen, ſei er von Bantochi 
gepackt und ſodann in den Arreſt geführt 
worden. 

Richter Blume glaubte, Milde walten 
lajjen zu jollen und jprad den Ange— 
Magten vom Ginbrude frei, bejtrafte 
ihn aber, nahdem ſich Jackman des 
unordentlihen Betragens jchuldig be> 
fannt, dafür um $100. 


Keine Bigamie, 
Frau Bouland freigefprochen. 


Vor Richter Blume wurde heute der 
Fall von Frau Anna Bouland, welche 
befanntlich der Bigamie angeflagt war, 
zu Ende geführt. Wie f. Zt. berichtet 
wurde, mußte Das Verbör das legte Mal | 
verjhoben werden, weil der Kläger, 
Alphons Bouland, jih anheijhig ge- 
macht hatte, den angeblich no am Leben 
befindlichen erjten Gatten dem Richter 
vorzuführen, oder do glaubmwürdige 
Zeugen für dejjen Erijtenz beizubringen. 
Heute führte der Elägeriihe Anwalt 
zwei Zeugen: ©. PB. Sandmark, No. 
322 DO. Divifion Str. und Aug. Dallef, 
118 W. Indiana Str., welche beitätig- 
ten, daß ſich ihnen Frau Bouland ſ. Zt. 
als „Frau Merb“ vorgeſtellt habe. 

Frau Bouland ſagte dagegen aus, daß 
ſie ſich zwar thatſächlich als Frau Mertz 
vorgeſtellt habe; daß ſie aber niemals 
mit Mertz verheirathet geweſen, ſondern 
ihm blos die Wirthſchaft geführt habe. 
Ihr Anwalt machte geltend, ba; bies 
fein Beweis jei. Der Kläger Bouland 
babe feiner Clientin überdies brieflich 
aufgetragen, ihrer Wege zu "gehen und 
fein — Bouland’3 — Haus hinfort zu 
meiden, wa3 rau Boulafıd auch ge- 
than habe. Bouland befite daher fein 
Neht, gegen feine binausgeworfene 
Gattin ala Kläger aufzutreten. 

Richter Blume pflichtete dem Ver: 
treter der Bellagten infofern bei, daß 
es dem Kläger nicht gelungen fei, den 
Beweis zu erbringen, dag ein früherer 
Gatte der Frau Bouland no am Leben 
jei und fpradh daher die Angeklagte frei. 


Schwere Beihuldigung gegen 
einen Hojpitalarzt, 


Gegen die Aerzte des Gt. Lukas 
Hofpital3 it von einem Angeſtellten 
Namens Zemanet die Befchuldigung | 
erhoben worden, einem Kranken Strych— 
nin anitatt Morphium eingefprigt und 
dadurch dejien Tod herbeigeführt zu 
haben. Der Kranfe war George Day, 
welder am Sanjtag Morgen bei River: 
dale von einem Zuge überfahren und 
mit zerquetjchtem Bein nad dem Hofpi: 
tal gebracht wurde. Nachdem er ver: 
bunden, beauftragte Dr. Sramer feinen 
Gollegen, Dr. Hutdinjon, dem Leiden: 
den Morphium einzufprigen. 

Huthinfon jol nun, indem er diefem 
Auftrage nahlam, die Flafchen verwech— 
felt und Strydnin anjtatt - Morphium 
angewendet haben. Thatjadhe ijt, daß 
der Kranke bald darauf im, heftige 
Krämpfe verfiel und ftarb. 

Dr. Hutdinfon jtellt die Beijhuldi- 
gung bejtinmt in Abrede und erklärt, 
daß eine derartige Veswechjelung abjolut 
unmöglid; und der Kranke an Blutver— 
fuft geitorben jei. Zemanet dagegen 
bleibt bei feiner Ausjage und will die— 
felbe vor dem Goroner wiederholen. 


Prüfung von Schrerfandidaten. 


AnderHohichule der „Weit-Divijion 
an Dgden Ave. und Congreß Str. 
waren heute Bormittag gegen 600 Aipi: 
ranten für höhere Lehranjtalten erjie- 
nen, um die nöthige Prüfung zu be- 
ftehen. Die meiften der zu Brüfenden 
waren junge Damen. . Nach ben ge: 
wöhnlihen Borbereitungen nahm die 
Prüfung ihren Anfang und verlief in 
der gewöhnlichen Weife. 

&3 wird jedoch eine Woche vergeben, 
ehe das Refultat bekannt gegeben wer- 
den fan. Bei eventuellen Anftellungen 
werben diesmal nur Perjonen berückſich⸗ 
tigt, welche entweder an einer Hochſchule 
graduirt oder mindeſtens ein Jahr in 
einer der öffentlichen Schulen gelehrt 
haben. 


Ds 


Nieten in der EHeloiterie. 


Zwei unglüdlide rauen, Kate 
Meyer, von Ro. 76 Dak Stı., und 
Ka Caspar, von No. 555 Larrabee 
Str., mußten heute polizeilihen Schuß’ 


gegen ihre brutalen Chemänder anrufen.“ 


Meyer wurde zu zweimonatlicer Urs 
heitshausftrafe verurtheilt, die Klage 
gegen Caspar mußte indei: bis morgen 
vertagt werden, da der faubere Patron 
fi heute im Zuftande hilfiojer Beirun: 
— befand. 


| 


Fran Borterd Tod bleibt unges 
rädt. 


Ray und Murphy von der Mord 
anflage freigefprochen. 


William %. Ray und John W. 
Murphy, jene beiden Männer, welde 
befanntlich in Hoeys Wirthihaft, No. 
75 ©. „Haljted Str., Frank Porter 
dur einen Schuß in’s Herz getödtet 
haben, wurden heute dem Richter Blume 
vorgeführt. Ray, ein mit großer Gorgs 
falt gefleideter junger Mann, reichte 
beim SHereingehen dem in feiner Nähe 
jtehenden Polizei:Kapitän böflic Die 


| Hand und ftellte jich fodann neben feinem 
| Genofjen vor den Gerichtſchranken auf. 


Das Berhör dauerte faum zwei Mis 
| nuten. Da die Coronerd:Gefhwore: 
nen, wie. 3. gemeldet worden, ihre 
Verbikt babin abgegeben haben, daß 
| Borter in ‚Selbitvertheidigung erſchoſſen 
worden ſei, war der ſtädtiſche Anwalt 
von der Anklage zurückgetreten und Ray 
und Murphy wurden, da kein Ankläger 
vorhanden war, freigeſprochen und ſo⸗ 
fort entlafen 


essen. da Eude, 


Eine etwa 60 Jahre alte, unbefannte 
Trau beitieg heute Morgen um 7 Uhr 
an der Ede von Ajhland Ave, dab 46, 
Str. einen Strapenbahnwagen. Kaum 
im Innern bejjelben angefommen, wurde 
jie plöglid) franf und fiel.auf einen ber 
Site, Die „Car“ wurde bis-nad) der 
Ede der 47. Str, gebracht, wo fich eine 
Apothete befindet, die aber noch ges 
Ihlojjen war. Man legte die Frau auf 
dem Geitenwege nieder, und jah fig 


nad) einem Boliziiten um; dod mar ein = | 


jolder nicht zu finden_ und ehe die Apo: 
thefe geöffnet wurde, war die Frau de 
reits —— 

Die Leiche wurde nach MeJnernys 


Leidenhaue gebracht und der Corone 


benachrichtigt. 
Ein Huͤhnerdieb. 


Kohn Kemmeley, ein notorifher 
Dieb, wurde geftern feitgenomnen, ala 
er eben aus dem — der Frau 
A. Albert, No. 250. S. Halſted Str., 
zwei Hühner geitohlen ‚hatte. 

Heute dem Rihter Blume vorgeführt, 
leugnete er vorerjt, erklärte fi aber jos 
dann berkit, fich fehuldig zu befennen, 


wenn ihm der Nichte eine etwaige 


Strafe unter der Bedingung erliehe, 
daß er — Kemmeley — jofort die Stadt 
verlajje, um fich für immer nad) bem 
fernen Djten zurüdzuziehen. Darauf 
ging der Richter indep nicht ein, fondern 
fandte den Hühnerdieb unter einer Strafe 
von $50 in’3 Arbeitähaus. 


Der Fall Corrigan. 


Yames Corrigan, dejjen Berhaftum 
in der Nordweit Turnhalle — 


eines Logenhalles des Ordens der Ehren- 


ritter und Damen wir kürzlich berichte⸗ 
ten, ſollte ſich heute vor Richter Kerſten 
gegen die Anklage, den Poliziſten Mar— 
tin Hofſmann mißhandelt zu dee 
verantworten. 

Die Sache mußte indeß —— 
und-;war bis zum 22. Januar, vertagt 
werden, da Hoffmann na einem beim 
Gerihtshofe vorgelegten Zeugnif zu 
Folge no längere Zeit das 3 
hüten müjjen. 

Die Chancen für Corrigan follen 


| übrigen? bei weitem nicht o ſchlimm 


fein, ald man Anfangs anzunehmen ges 77 
neigt war. ‘Denn wie der „Abendpojt* = 
von jehr wohl unterrichteter Seite mis 7 
getheilt wird, ijt der PBolizift nicht die = 


| Treppe binuntergejtoßen worden, fon: 


dern bei der Verfolgung Corrigans ga 7 
ftürgt und bei diefem Falle hat.er fi 
die jchmerzhafte Verrenfung des Beine 
zugezogen. 

Gorrigan felbjt trägt ein großel® 
Pflafter auf dem Kopfe, weldes eine 
Wunde dedt, die er dem Knüppelhiebt 
Hoffmanns zu verdanten hat. Allen 
dings fann Corrigan fi darüber nicht 
beflagen, denn er hat dem Beamten be 
seiten Fauſtſchlag in's Geſicht verſetzt 

Der Angeklagte ift bekanntlich ein 
Menich, der in überaus üblem _ 
fteht. 


Zum Einbrud por Gountmenatpi 
tal. 


Nah der von ber Verwaltung | 
County: Hofpitalds zujammengeftellien I 
Lifte fielen den Dieben, welde Sar:teg- 
Abend in das Magazin des Heipitat 
eingedrungen find, folgende Gegenftän 
zur Beute: Zwanzig Paar Wolldeder 
vier Kijten Thee, ein Dubend Ger 
ten, fünf Dutend Handtücher, F 
Rollen Leinwand und ein größeres 
Quantum weißen Ylannels. Des 
ſammtwerth dieſer Begenſtãnde 
mit 8250 angegeben. 

Es wurde bisher noch keine Spur 
den Thätern und den entwendeten 
ren aufgefunden. 


Nordrum freigeſprochen. 


Der berüchtigte Raufbold und Ka pi 
tain der Weltausftellungs:- Polizei ib 
börde, Mifter Charles Nordrum, ı ri 
heute von Richter Glennon von * 
klage, ſeinen ehemaligen Sergee 
Munſon mißhandelt zu haben, 
ſprochen. 

Der Letztere beſchwor. daß * 
Kapitain ihn am 27. November 
La Salle Str. wiederholt geſcht 
habe. Der Augeklagte hatte de 
Freunde mitgebracht, und dieſe deſc 
ren nicht nur da3 Gegentbeil, Tonb 
jogar, dag Munfon — ci 
Vorgejegten habe jchlagen wollen, 
ka, er. Angie lg 
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€3 ift wieder nidhts. 


‚Auf das. auftralifhe Wahlgefep mwur- 
en fo übertriebene Hoffnungen gefekt, 
daß die Enttäufhung gar nicht ausbleis 
ben fonnte, DBiele Leute bildeten fi 
seli ein, die Stimmenauffäuferei, 
ber Wahlbetrug und die Einfhüchterung 
der Wähler würden gänzlich aufhören, 
Dbald die amtlihen Stimmzettel einge: 
führt worben wären. Ein folder Kin: 
berglaube ift ganz begreiflih in einem 
Lande, 808 fchon alle menjchlichen Laiter, 
Seidenihaften und Schwächen durd 


Seſetze zu bejeitigen verfucht hat. Nichts 


z 


- Mebel aus ber Welt zu fchaffen! 


leichter, als Trunkſucht, Proſtitution, 
Spielwuth, Unehrlichkeit der Beamten 
nd. überhaupt alle gejellfchaftlichen 
Man 


Aößt einfah dur die Yegislatur des 


Staates oder durch den Congreß verfü⸗ 
en, baß dieje jhlimmen Dinge fortan 
eine gejeßliche Dafeinberehtigung haben 

Wie können jie dann noch fort: 
Sollte aber doc das erite 

Berbot nichts nügen, fo erläßt man ein 

zweites, zehutes, hundertites und tau- 

jendftes. Allerdings läuft man Gefahr, 

Die. Nüchternen ftatt der Trunfenbolde, 


bie anjtändigen Menjchen ftatt der Wolz | 


üftlinge zu treffen, die Angeberei zu 
ermuntern und das Bischen isreiheit an 


die Polizei auszuliefern, aber wer wir 


‚Denn für jeine ſchwachen Nebenmenſchen 
iht einige Opfer bringen wollen? 


"Damit der verfoffene Lump nicht in 


Berfuhung fällt, muß der mäßige Mann 
auf jeden harınlofen Genuß verzichten! 
Diefelben Leute, die diefe Anjhauun- 


gen begen, jtellten fich allen Ernftes vor, 
Daß bie amerifanijche „Politit“ durch 
ein aus Auftralien importirtes Wahlge: 


e5 geläutert und gejäubert werden 
Föune, Gie wuhten allerdings, daß 
niht nur in den großen Städten, fon: 
dern auch auf dem Lande jehr viele 
„Bürger“. ihre Wahlftimme nur noch 


ala werkäuflihe Waare betradhten, die 


rt Meiftbietende haben fann. Des: 


gie war ihnen nicht unbetannt, daf 
Die hbervorragendſten Fachpolitiker ſich 
gegenfeitig in’S Geficht lachen, wenn von 


ber Heberzeugung der Wähler die Rebe 
ift, und daß diejenigen für die größten 
Stantömänner gelten, die am beiten 
„Seife” anzuwenden oder die Stimm: 
verſchacherer in blocks of five” an 
die Urne zu bringen verjtehen. Ebenſo 
wenig war ihnen die „Colonifirung“ 


E: ‚großer Schaaren hergelaufener Bumme 


ler in den zweifelhaften Wahlbezirken 
ein Gebeimniß, und jchließlih mußten 
fie auch rei gut, wie oft von den Wahl: 
rihtern felbit gemogelt wird. Deflen- 
ungeachtet hofiten fie, Durch zehn ober 
fünfzehn gedrudte Paragraphen die ame: 
tifanifhen Wahlen zum „unverfäljchten 
Ausdrud eines einjihtigen Volkswillens“ 
machen zu Fönnen. 

Diefe Erwartungen find natürlich 
fehlgeſchlagen. ES find bereits Mittel 


"und Wege gefunden worden, um troß 


ber geheimen Abjtimnung die Yeute zu 
überwachen, die ıhre Stimme verkauft 
haben, d. h. alſo das Haupthinderniß 
zu beſeitigen, welches das auſtraliſche 
Wahlgeſetz dem Stimmſchacher zu berei⸗ 
ten ſchien. In Boſton wurde nach der 


eeeszten Stadtwahl eine Nachzählung 
auch in allen denjenigen Fällen verlangt, 
"wo durch diejelbe das zuerit angekündigte 


Ergebnig unmöglih geändert werden 
konnte. Der Stadtrath fühlte fich des- 


balb ‚bewogen, einige Nahforihungen 


anzuitelen und entdedte jehr bald, dag 
Die Nahzählung, welder natürlid ein 
Bertreter des geichlagenen Gandidaten 
beiwohnen durfte, Legterem nur Gele: 
geuheit' zur Prüfung gemiller Stimms 
zettel geben jollte.e _ Diefe Stimmzettel 
waren auf eine bejondere Art gezeichnet 
oder. fenntlich gemadt. Sie rührten 


ron Bürgern her, die von Unterhändlern 


lumg feitjtellen, 
Stimmenzahl aud) wirklich „abgeliefert“ 


Ahhert, „aber ipr müßt etwas von un: 


in:ganzen Schaaren aufgekauft worden 
waren und die Verpflichtung übernom: 
men hatten, bie ihnen von Antsmwegen 
elieferten Zettel mit einem bejtimmmten 
eihen zu verjehen. “Hatte aljo ein 
eihäftsmann 30 oder 40 Stimmen 
rfauft, jo ließ sich bei der Naczäbs 
ob die vereinbarte 


örden je. Ebenjo wurde feitgeftellt, 
aß die Wahlrichter viele Zettel abficht: 
& veritümmelt hatten, un fie ungiltig 
machen! &3 war, mit anderen Wors 
unter dem berühmten aujtralifchen 
ablfyitem jo miederträchtig bergegan- 

1, „wie nur je zuvor. Nur war der 
we Unitand etwas mehr gewahrt 
eben, gerade wie die Schnapjer in 
ne, Kanjas und Yowa ihre Stärs 


| tun nicht mehr aus dem Saluhn, fon: 


jeru aus ber Apotheke beziehen. 
Die Amerikaner find unzweifelhaft 
ehr erfinderiiches Volt und haben 
e Welt jhon mit unzähligen Patent: 
äjcheringern, :Tajhenöfen und «Arts 
tiefer bereichert. Sie werden aber nie= 
0ld eine Batentmethode eriinden köns 
mittels deren Schuite in ehrliche 
te und gaunerifche Politiker in Tu: 
domnufter umgewandelt werden kön— 


Den Balten im eigenen Auge zu 
fen, if dem Parteiklepper nicht ge: 
en So maht ein wüthendes 
faire » Blatt ben Senator Palmer 
ich, weil er gefagt hat, die Gegens 
keitSabmahungen mit anderen Län⸗ 
bern jollten fih auch auf unfer Silber 
firefen, „Wir wollen eure Manus 

ren kaufen,“ bat Balmer ge- 


Xi 
ara 


— 


n © er in Taufch nehmen.“ Wie 
man aber Srankreih, Deutih land 
T w. zwingen, höhnt das Dlaines 
are eine beftimmte MWaare in 
[6 zu nehmen? „Solde Dinge 
m nicht durch Verträge geregelt 


Sehr rihtig, aber mad wirb dann 
aus der berühmten „dee“ des Herrn 
James G. Blaine ? Befteht- diefelbe 
nicht darin, daß die Länder, von denen 
wir Kaffee, Thee, Zuder und Häute 
faufen, gezwungen werden follen, 
für Diefe aaren  unjer‘ Getreide, 
Fleiſch und unſere Maſchinen in Tauſch 
zu nehmen? Da kann man ja auch noch 
einen Schritt weiter gehen und dieſelben 
Länder zwingen, unſere Silberdollars 
zu einem vorher feftgefegten Werihver- 
bältniß in Zahlung zu nehmen. Das 
Eine ijt nicht unfinniger, al3 das Andere, 


Nah den Erklärungen Ribots 
wirb Frankreich ganz allein die „Heilig: 
feit“ des Berliner Vertrages vertheidis 
gen. Troßbem ber Dreibund die Selbit: 
ftändigfeit Bulgariens ftilljhmweigend 
anerfenne, jagte der Minifter des Aeu⸗ 
Bern, jo werde bie franzöftfche Regie: 
rung doc) darauf beftehen, daß ed nod) 
imnter dem türfifchen Sultan unterthan 
fei, und folglih aud fein Recht gehabt 
babe, auf eigene Fauft ben franzöjifchen 
Kügenfabritanten Chadouine auszumeis 
fen. Wenn Lesterer fi ber bulgari- 
ichen Regierung unbequem machte, fo 
hätte dieſelbe fih allerunterthänigit an 
Frankreich wenden und um Abhilfe bits 
ten müjien. rantreich werde fich unter 
allen Umjtänden Genugthuung zu vers 
ſchaffen wiſſen. 

Dieſe „tühne“ Sprache hat ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die franzöſiſchen „Patrioten“ 
in die größte Begeiſtetung verſetzt. Mit 
Bulgarien anzubinden, iſt zwar durch—⸗ 
aus ungefährlich, aber wenn man ſich 
einrebet, dag mıan gleichzeitig dem Dreis 
bund trogt, jo fieht die Sade geradezu 
beldenhaft aus. E38 ijt eben jehr leicht, 
Kindern ein Vergnügen zu machen. 


Die amerikaniſchen Weißvblech⸗ 
Fabrikanten oder Diejenigen, die es 
werden wollen, geſtehen zu, daß ſie auch 
bei dem jetzigen Zoll nicht daran den⸗ 
ken können, mit dem importirten Artikel 
zu eoncurriren. Sie müßten eine weis 


tere Erhöhung des Zolles um mindejtens | 


einen-Gent das Pfund haben, ehe fie 
das Fönnten, Sie werden jedoch wohl 
faum erwarten, daß der jetige Eongreß 
ihnen eine jolde Zollerhöhung gewährt. 
Der gegenwärtige Zoll erhöht den Preis 
bes Weißblech, das in den Ver, Staa: 
ten verwandt wird, fchon um mehr als 
$15,000,000. Das ijt für einen Ar: 
tifel des allgemeinen Bedarfs ficherlich 
mehr alö genug. (Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Die enugliſchen Theater. 


Grand OperahHouſe. Geſtern 


gelangte hier zum erſten Male die No— 
vität „Peaceful 
Truppe des beliebten Charakter-Komi— 


rung. Herr Smith ſpielt in dem Stück, 
welches bis auf Weiteres jeden Abend 
gegeben wird, die Rolle eines jungen 
Gebirgsbauern aus Neuengland. 

Haymarket. Dieſe Woche hin— 
durch wird durch die tüchtige Geſellſchaft 
des Komikers James T. Powers die 
prächtige Poſſe: „A Straight Tip“ zur 
Aufführung gebracht. Das Stück zog 
im „Columbia“ wochenlang volle Häu⸗ 
ſer und hat bis jetzt von ſeiner Popula— 
rität nichts eingebüßt. 

Chicago Opera Houſe. Die 
Aufführungen der Poſſe „Onkel Coele— 
ſtin“, worüber wir bereits letzte Woche 
referirten, werden dieſe Woche mit glei⸗ 
chem Erfolg fortgejegt. 

Hodleys. Während diefer Woche 
wird „Ihe Dancing Girl“, eine engli: 
fche Novität von dem Londoner Thea- 
terdichter Henry Arthur Jonas, das 
Haus füllen. 

Eriterion Den Befudern 
diejeß beliebten Norbfeite Theaters bie⸗ 
tet fich diefe Woche ein außergewöhn- 
licher Gemuß. 3 gelangt nämlich all: 
abendlid ein GStüd, betitelt: „A 
Southern Roje*, zur Aufführung, wel⸗ 
ches in padender Realiftit mit „Ontel 
Toms Hütte“ wetteifert. Die Hands 
lung ift dem Pflanzerleben im Süden in 
ber Zeit vor dem Kriege entnommen, 
Als „Star“ fungirt die Inhaberin der 
Titelrolle, Frl. Ada Meltoje, eine 
außerordentlich begabte Schaufpielerin, 
Yeden Abend findet eine Vorjtellung und 
am Nenjahrstage eine Matinee jtatt. 

MBiders Die tüchtige Operet: 
ten:®efeljichaft von Pauline Hal bringt 
biefe Woche bindurh abwedjelnd „Mas 
dbame Farwart* und „Schöne Helene“ 
zur Aufführung. 

&afino. Haverley’s Minftreld bes 
währen auch biefe Woche ihre Zugfraft. 
Am Schluß jeder Borftellung wird 
„Santa Claus“ aufgeführt, ein hüb⸗ 
Icher Einakter, welcher dadurh no an 
nterefie gewinnt, daß jedem der mit 
ihren Gltern anweienden Kinder ein Ges 
fchent gemacht wird. Um Ueberfüllung 
an den Abenden zu vermeiden, finden 
auch Nachmittags Vorſtellungen ſtatt. 


Beamtenwahl. 


Die „Germania Waiters Union“ 
wählte in ihrer geſtern Abend in der 
No. 138 Midigan Str. abgehaltenen 
General s Berfjammlung die folgenden 
Beamten: Präfident, Henry Selbady; 
Vice⸗ Präſident, Joſeph Cohn; Schatz⸗ 
meiſter, Louis Huebner; Finanz⸗Sekre⸗ 
tãr, Fritz Huboi; protokollirender Se⸗ 
cretär Dito Nahın; Bureau = Secretär, 
Chas, Bolt; Delegaten für den Gewerf: 
Ihafterath, Win, Feldkamp, F. Natalie 
und Sam Herzberg; Delegaten für bie 
Gentral Labor Union, S. Herzberg, €. 
Helle ımd F. Guſſel. 


* Ein 10 Jahre alter Knabe Nomens 
Ernjt Grundmann ift aus der Wohnung 
feiner‘ Pflegemutter, No. 22 Alaska 
Str,, feit Donneritag verihwunden. 
Der Vater des Knaben ermordete vor 
etwa jehs Monaten im dem Haufe No. 
43 Ontario Str. jeine Gattin und 
bradte fi dann jelbit um. Eine Frau 
Stafel nahın den Knaben damals zu 
fi und Yat ihn bis zu feinem unerflärs 
lien Verfpwinden bei fi gehabt. 
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trath. 
Der £reibri 
— der! ur Late Str.- 
Bahn. 
Das erite Gefyäft für das Welt: 
aus ſtellungs⸗ Comite. 


Straßenbahn: umd Lizens-Yngele- 
genheiten. 


MecAbee’s hübfches Plänchen. 


Der Stadtrath bewilligte geftern nad 
längerer Debatte ber Weitjeite-Straßen: 
bahn-Gefelfchaft einen Freibrief, wel- 
her ihr die Ausdehnung ihrer Geleije 
und ihres Betriebes an der Welt Late 
Str. von der Crawford Ave. bis zur 
48. Str. auf 20 Jahre geftattet. Die 
Mitglieder der Verjammlung erkannten 
rüdfihtölos bie Nothwendigfeit diefes 
Berkehrsmitteld an; der Vroteſt der 
Minorität richtete jich lediglich gegen die 
Dauer ber Geredhtfame. Die Gegner 
meinten, daß e3 bejjer und natürlich fei, 
Eonecejfionen für Theiljtreden nur für jo 
lange Zeit zu gewähren, als die reis 
briefe der Hauptlinien Kraft und Gel: 
tung befäßen. Da biefe gewiß billige 
Forderung inde dem Geſchmacke des 
Herrn Derkes nicht entſpricht, ſo fügte 
man fi jchließlich defien höherer Weis: 

eit. 

Die in der vorlegten Sigung von 
Ad. Roth aufgemworfene Frage, ob die 


ür die Derlänge: | 


— — rn 


Sie Weltausſtellung. 


Beruhigende Nachrichten für dur 
ftige Seelen. 


Bier, Wein und u 9 gelangen zu ihrem 
et. 


Wenn e3 bei der Entjcheidung, melde 
das Iofale Direktorium der Weltaus: 
ftellung abgegeben hat, bleibt, werden 
Gambrinus und Badhus bei. der großen 
„Fair“ Anerkennung finden und im 
Jakjon Park ihre Tempel aufjihlagen. 
Der Befuher aus Deutjhlands Gauen 


| wird Gelegenheit haben, in comfortabel 


eingerichteten Yofalitäten jein Glas Bier 
in aller Gemüthlichkeit zu trinfen, 
„ganz wie in Deutjchland“; der Merika- 
ner darf ganz wie in heimijchen Gefilden 
feine „Medizin für ZTarantelbifje“ zu 
fi nehmen und der Mann aus Kentudy 
feinen echten „Nye“, jtehend, binter bie 
Binde gießen; — Furz, jeder Befucder 
wird für die Art und den Grab feines 
Durftes das paffende Linderungsmittel 
befommen können. Alles, a3 die Ver: 
waltung verlangt, ift ein Theil des 
Reinertrages, weldher aus dem Verkauf 
Alkohol Haltiger Getränke erzielt wird. 

„Saloons“ mit den obligaten Schil- 
dern der refp. Brauereien werden frei: 
lich nit errichtet werden, fondern der 
Ausſchank der Spirituofen wird in den 
Reitaurationen beforgt, doc ift dies ja 
ganz nebenfählih, folange die Welts 
ausstellung nicht den Stempel des Waf- 
ferfanatismu3 trägt. Sekretär Craw— 


| ford theilte gejtern einigen Berichteritats 


tern im Vertrauen mit, daß die Zulaf: 


Weitjeite Straßenbahngefelfhuft nicht | jung fpirituöfer Getränke für die Aus: 


etwa auf Grund des ihr vor zehn Jah: 
ren von der ehemaligen Gemeinde Cicero 
verliehenen Wegerechts die Geleife an 
der Weit Lake Str. hätte legen können, 
wurde von dem Gorporationsanmwalt 
Miller in verneinendem Sinne beants 
wortet. 

Ein anderes von dieſem Herrn ein— 
gefordertes Gutachten bezüglich des 
Rechtes der Stadt, die Straßenbahnge— 
ſellſchaften zur Errichtung von Warte— 
ſälen zwingen zu dürfen, in welchen 
das Publikum Schutz gegen die Unbil— 
den der Witterung finden kann, wurde 
bejahend beantwortet, und darauf hin 


die Errichtung von verſchiedenen derar-— 
tigen Räumlichkeiten, wie z. B. an der 
Ogden Ave. und Lincoln Ave. (Cable-⸗ 


Station) beantragt. 
Ald. Madden ſtellte den Antrag, an 


der Lake Front, ſüdlich von der Jackſon 


Str. eine große Columbus Statue zu 
errichten, welches zugleich ein dauerndes 
Andenken an die 1898er Weltausſtellung 
bilden ſolle. 
ausſtellungs-Angelegenheiten wird ſich 
mit dem Projecte näher befaſſen. 

Ald. Weber brachte den ſchon oft ge— 


nügten Mißſtand zur Sprache, daß 


Herr Derkes jene Pajjagiere, welche 
feine Zuhrmwerfe über die Yawrence Ave. 


hinaus benugen, widerrehtlih um einen | 
ı weiteren Nidel brandjchage. 
Valley“ durch bie 


Das aus 
Bürgern und Stadtvätern zufammens 


ı gejegte „Straßenbahn Comite“ * wurde 
ters Sol. Smith Nufjel zur Auffüh:- | 


| 


erfucht, diefe Angelegenheit in den Streis | 


feiner Thätigfeit zu fihließen. 


Der Commijjär für öffentliche Arbeis | 


ten wurde auf Anregung Ald. Webers 
beauftragt, einen Poiten für eine an der 
Belmont Ave. zu errihtende Drehbrüde 
in fein Yahresbudget einzufegen, 

Ad. Roth hat nunmehr aud den 
Kohlenhändlern auf feinem „Licens: 
Reform: Plan“ ein Plägchen eingeräumt. 
Die Herren follen in Anbetracht der bes 
vorjtehenden Weltausftelung das Ber: 
gnügen genießen, eine jährlicye Gewerbes 
fteuer von $100 zu entrichten. 

Diefen jelben Herren fol au in 
Zukunft zugemuthet werden, für jede 
„Tonne“, vol wichtige zweitaujend 
Pfund zu liefern und das Gewidht aud 
auf Wunfc der Käufer auf jtädtifchen 
Wangen controliren zu lafjen. Grgiebt 
dieje Nevifion ein Mindergewicht, jo hat 
der Händler die Wiegekoften zu zahlen, 
fonft der Käufer. 

Das Licenz:Comite wird diefe Anträge 
und weiter no einen foldhen des Ald. 
Eullerton prüfen, nah meldem bie 
Gewerbeicheine der Plumber nicht vor 
bem 5. Januar E, %. erneuert werden 
ſollen. &s ijt befanntlich beabjichtigt, 
den Betrag derfelben von 81 auf $100 
zu erhöhen. 

Ad, DNeil wünjht, daß die „Chi- 
cago, Madifon & Northern” und „Chi: 
cago & Alton“ = Bahnen gezwungen 
werben jollen, ihre Geleife von der 
Archer Ave., zwifchen der Sänger Sir. 
und dem 23. Plaß, zu entfernen und 
dafelbit ein HohbahnsSyjtem einführen. 
Die frühere Ordinanz, welde den Bah- 
nen das MWegereht einräumte, ijt bes 
reitö theilweife vom Obergericht für un: 
gültig erklärt worden. Der Ungelegen: 
beit wird eingehende Beachtung ge= 
ſchenkt werden. 

Ald. MeAbee hatte ein kleines Pri⸗ 
vatgeſchäftchen. Der ſehr ehrenwerthe 
Herr beantragte nämlich, die Freile— 
gung der „Robert Str.“Dieſes Gäßchen 
liegt am Fluſſe, zwiſchen Erie Str. und 
Chicago Ave., inmitten des Beſitzes der 
Petroleum⸗NMonopoliſten (Standard 
Oil Co.). Die „Freilegung“ heißt alſo 
auf gut deutſch: „Koſtenfreie Ueber⸗ 
laſſung des Straßen⸗-Territoriums an 
einen der habfüchtigften und raubgierigs 
jten „Trufts“ des Yandes“, Man merkte 
die Abfiht, wurde verjtimmt und übers 
wies den Antrag dem Comite für Stra: 
Ben der Nordjeite. Armer McAbee! 
wie jhnöde lohnt man beine wohlwols 
ende Fürjorge für Monopoliiten! 

Auf Antrag Ald. Sertons werden den 
Grundeigenthümern an Melrofe und 
Florence Ave., School Str. und Edge: 
comb Court die für Aufftellung von La: 
ternenpfählen verauslagten Koften zus 
rüderftattet werden. 

Shlieglih beantragte Ald. Kinney, 
daß die Funktionen des Klectriters, 
Gas: nfpectors und des Vorftehers bes 
Beleuhtungsbureaus fünftig in einer 
Hand vereinigt liegen follen. Der hiers 
für zu creirende Boften fol mit 85000 
dotirt werben. 

Das Yuftiz-Comite wird den Vors 
flag in den Kreis feiner Grwägungen 
ziehen. 


* In einem Abfalhaufen im Keller 
des „Firſt Nationalbank :Gebäudes 
entitand heute —* um 1 Uhr Feuer, 
welches gelöfcht wurbe, ehe es fi aus: 
breiten konnte, - RR, 


Das Comite für Welt: | 


| Sprachengemwirr in DVerlegenheit zu ges 
| 


jtelung fhon feit Monaten bejclofjene 
Sade jei. Man habe dieje Thatfache 
bisher geheim gehalten, um unnöthige 
Aufregung und Streitigkeiten zu ver- 
meiden, Herr Crawford ließ bdurd: 
| bliden, daß Herr Wermuth, der deutfche 
Bevollmädtigte, betreffs der Getränfe- 
frage ganz bejtimmte Forderungen ge: 
| ftellt Habe und dDieAngelegenheit während 


deſſen Anweſenheit in aller Stille erles | 


| digt wurde, Es handelt jih nun noch 
| darum, ob die National » Commijfion 
| „gute Miene zum böfen Spiel“ ma- 
| hen wird, 
; Tauf geiitiger Getränfe auf dem Aus: 
ſtellungsplatz vorausſichtlich koloſſale 
Summen herausſchlagen laſſen, und die 
Verwaltung das Geld nothwendig brau⸗ 
chen wird, ſo ſteht zu erwarten, daß die 
Herren von der National-Commiſſion 
keine Spielverderber ſein werden, nach 


dem bekannten Grundſatz: „Non olet!“ 


Die Plätze für Errichtung der Negie- 
rungsgebäude für die Staaten Florida, 
Kentucky, Miſſouri, Minneſota, New 
York und Pennſylvanien ſind von dem 
Ausſchuß für Grund und Gebäude be— 
willigt worden. 

Im Finanzausſchuß wurde beſchloſſen, 





gegen diejenigen, welche es bis jetzt ver⸗ 
abſäumt haben, die fälligen Zahlungen 


für Antheilſcheine zu leiſten, gerichtlich 
vorzugehen. Ferner ſoll der ſtädtiſche 
Comptroller angewieſen werden, die 
' erften Bonds zum Betrage von einer 
Million Dollar zu verkaufen, da daß 
| Geld nothwendig gebraudt wird. 
Das Prefbureau hat ein Rundfchreis 
| ben verfandt, welches jpeziell für bie 
| Deutfhen aller Länder intereffant ift, 
| &8 wird in demfelben darauf hingemie: 
| fen, daß die 300,000 Deutichen Chica: 
| g08 e3 fi zur Pflicht machen werden, 
| während der Weltausfiellung die größt- 
möglichite Gajtfreundichaft zu üben, fo 
daß jeder Deutjche getrojt nad Chicago 
fommen kann, obne befürdten zu müfs 
fen, in bem vorausfichtlic) babylonifchen 
Es faſt keinem 


rathen. unterliege 


| Zweifel, dag während der Weltausitel- 
| Tung nädjt der englifchen die deutfche 
| Sprache die vorherrfchende jein wird. 


— — 


Das große Publikum läßt fih über die 
Berbreitung eined Blattes nit täufhen, 
&8 bringt feine Unzeigen denjenigen Zeitums 
gen, weile tHasählig einen großen Lefer 
treis haben. Daraus erflärt ed ih, dat die 
„Mbendpoft‘‘ mehr Pleine Unzeigen hat, ald 
alle anderen Deutihen Zeitungen GChicagos 
sufammen. 

— — — — —— 


Turner und Polizei. 


Die Mitglieder des Turnverein 
„Bahnfrei“ hielten geſtern Abend in 
ihrer Halle eine Verſammlung ab, um 
zu berathen, in welcher Weiſe die Pos 
lizei jenes Diſtrikts für ihr Betragen 
am Freitag Abend zur Verantwortung 
gezogen werden kann. Nach längerer 


— — 


Beſprechung der Angelegenheit wurde 


ein aus 9 Turnern beſtehendes Comite 
erwählt, welches beim Mayor und dem 
Polizeichef vorſtellig werden und Beſtra⸗— 
fung der Schuldigen fordern ſoll. 

Am Mittwoch Abend tritt das Be— 
zirt3-Erecutiv-@omite, in welchem 
fänmtlihe 35 Turn:Bereine burdy je 3 
Delegaten vertreten find, in Sigung und 
wird über weitere Maßnahmen berathen. 

Der Bolizeihef bat eine bejtimmte 
Ausfage betreffs der Affaire noch nicht 
gemadht. Der offizielle Bericht, welcher 
ihm geftern zuging, unterjcheidet fich be: 
deutend von den Ausjagen, welche das 
Turner: Comite machte, (mas übrigens 
leicht begreiflich ijt) und beghalb will er 
eine genaue Unterfjuhung de8 Falles 
veranlajjen. 


yröch Bir 


echt oder 
Anrecht? 


Eine Schuhwichſe muß den Glanz eines 
getragenen Sch wieder beritellen uno 
zugleich die Se des Leders erhalten. 
Meine Damen, us die von Ihnen ge 
brauchte Wichje Beides? Berjuchen Sicies. 
Gießen Sie einen ertlöffelvoll J 
Wichſe in eine Untertaſſe oder erteller, 
en Gie fie ee beifeite und 
te wird jo hart und fpröde werben mie 
geftoßene® Glas. Kann eine folde 
MWichje gut für das Leder fein ? 


WolffsAGMEBlacking 
bürnned, Sfiges 


Brobe unb als ein 
de teodinen, das 
— ie Gehe " 


| worden war, noch außjtehen. 


Doh da jihaus dem Ver: | 


EN, 


SountyÜingelegenheiten. 
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Borfiht ! 


Die neuen Beamten mit Ausnahme | Wieder jene Eeute, die auf Der- 


. von Williamfon beftätigt. 
Seine Gehaitserhähung für die Gommilläre. 


In ber geflzigen Situng des: County: 
rathes wur 
Gehaliserhöfung der Commifjäre in 


trauensfelige jpeculiren, 


Bas der „Bintsanwalt’‘ dazu meint. 


Auf zwei Krüden bumpelnd erjchien 


der Beſchluß betreffend die. | heute Thomas Kelly, einer jener Tauge: 


nichtje, die den jüdlichen Theil- der 


Wiedererwägung gezogen und dann nie= | Nordjeite unausgejegt im. Furt und 


bergejtimmt, 


Com. Strudman hatte | Athem Halten, 


vor Richter Kerſten. 


den Antrag geitellt und begründete den- | Am Samjtag, den 17. October, war 
| der Burfce — damals hatte er uodh | 
anwalts, laut welchem der Countyrath | feine vier gejunden Gliedmaßen — in | 


felben dur ein Gutachten des County: 


feine Befugnig hat, Gehälter zu erhöhen, 
naddem der neue Amtstermin bereits 
begonnen hat. 

Nachdem diefe Angelegenheit erledigt 
war, wurde die Ernennung der neuen 
Eountybeamten beftätigt, und zwar wie 
folgt: 
W. L. Noble, Countyarzt; 
reg BD, Deal, Warden bes Hofpi- 
tals; Er 
Sohn Henry, Countyanwalt; 

Dtto H. Mat, Countnarditelt; 

Geo. BP. Samyer, Gejhäftsführer 
ber Anftalten in Dunning; 

©. W. Dsgood, Hilfscountyanwalt; 

Frank Fuſik, Chef-Jury Clerk; 

Fred. Grilow, Chef-Maſchiniſt für 
da3 Armen: nnd Irrenhaus; 

George A. Stetler, Chef-Mafhinijt 
für das Hojpital; 

Y% W. Wilkins, Elektriker für das 
Hofpital und die Anftalten in Dunning. 


| 


Die Ernennung von E. DO. William: | 


fon zum County: Agenten wurde noch | gefaßt, diejer griff zu einem Billard» 


nit bejtätigt, weil die Beichte des 
Comites, welches zur Unterfuhung ge: 
wijjer, von der Prefje gegen William: 
fon erhobener Bejhuldigungen eingejegt 
Da fer: 
ner das Finanz-Comite es unterlafjen 
bat, einen Gehalt für die Stelle des 
Eomite= Elerts feitzufegen, unterblieb 


fr die Beitätigung Edmw. Spencers 


für diefes Amt. 

Eine lebhafte Debatte erhob fid 
; über Die. Frage, ob die Anfafien des 
| Armenhaufes am Neujahrstage gebrate: 
nen Truthahn erhalten fjollten oder 
nit. Stallerup und Burmeifter waren 
dafür und meinten, da der von Alters 

ber gebräudlihe Modus beibehalten 
| werden jole. Andere fprachen dagegen 
| und legten einen von den Snfajlen der 
\ erwähnten Anftalt ausgefertigten Bericht 
| vor, aus weldhem hervorging, daß bag 
| Efien am Dankfagungstage aus trode: 
nem Brod, kaltem Thee und Buter- 
| nochen beitanden habe. Nichisdeſto— 

weniger figurirt auf der Redinung von 
jenem Tage ein Boiten über den Ber: 
brauch von 1500 Pfund Truthühnern. 

Man befhlog nah längerem Hins und 
| Herreden, es für diesmal bei Rindfleijch 
| bewenden au lafien. 

Nahdem bie regelmäßige Sikung 
vertagt worden, hielten die Gommifjäre 
ınoh eine Nahfitung ab. Während 
ı derjelben wurde befchloffen, die Ernen: 
nung Williamfons zum County: Agen: 
| ten zu betätigen. Auch wurde bejchloj- 

fen, den Sheriff Gilbert wie bisher 25 

Gents pro Kopf und Tag für Beköfti- 
| gung feiner Oefangenen zu bewilligen. 

Die Commiffäre Carroll und Stauber 

waren für eine Reduction, drangen je 

doch mit ihger Anficht night durch. 

Die Nähmädchen in Dunning hatten 
während der legten Wode nothmwendiger 
Weife einen fyeiertag, da bie Arbeits- 
räume gereinigt werden mußten, erhiel- 
ten aber trogden ihren vollen Lohn. 
Geftern fam die Angelegenheit zur 
Sprache und e8 wurde befchlofien, den 
Mädchen den für jenen Feiertag gezahl: 
ten Betrag bei der nächſten Lohnzah— 
lung abzuziehen. (!) 


* Kohn Thomjon, welcher der im 
Haufe No. 31 W. Ban Buren Str, 
wohnhaften Frau Anna Liejen einen 
Meberzieber gejtohlen hatie, wurde von 
Richter Severfon heute unter 8500 
Bürgfhaft dem Criminalgerichte über: 
wiejen. 


Brieflaften. 


Die Rehtätragen beantwortet Jens S. 
Sheri en 3 


en, NRechtsanwal 
63 Randolyh Str. 


«FH Wenn bie grau wirklich bes 
ift und bie Verhältnifje jonft find, 
wie Sie diefelben fehildern, jo thut die „Ne- 
lief and Aid Society“, No. 51 und 58 La 
Salle Str., ficherlih etwas .für die Ver: 
lafjene. 

Wir wijjen von dem betreffenben 
mehr als Sie jelber. 

J. R. Bon jübifchen Unterftükungs- 
Geſellſchaften nennen wir Jhnen die „Uniteb 
Hebrem Relief Afjociation” ; Dffice, Zimmer 
50, Ro, 161 Ya Salle Str. 

+ &. Benu Ihr Manu geiftig gefund 
in Serben Sie die von ihm geplante Reife 
nicht verhindern Fönnen. 

WB. 8. Das hängt einzig und allein da- 
von ab, in welcher Weije der betreffende 
„Bond“ aupgejtellt it. Wenn Sie und eine 
Abichrift deijelben bejorgen wollen, werben 
wir gern Jhre Frage beantmorten. 

Taglicher Leſer. Legen Sie Ihre 
Frage den Aerzten im ſtädtiſchen Geſund— 
—— im Erdgeſchoß des Courthouſe, 

ingang von Waſhington Str. erſte Thür 
links, vor: Sie erhalten dort ſicherlich ein⸗ 
gehende Auskunft. 

Mathilde Schulze. In den Abend— 
ſchulen können Deutjche unentgeltlich engliſch 
lerne. Die zönen zunächſt — Ge⸗ 
baude ſind entweder die Franklin⸗Schule an 
Ecke von Diviſion und Sedgwick, oder die 
Newberry⸗Schule an Ede von Willow und 
Orchard Straße. Der Unterricht wird mit 
Ausnahme von Sonnabend und Sonntag 
allabendlich zwiſchen 7 und 9 Uhr ertheilt. 

red J. Herr Rudolph Anbach, No. 
55 Nord Clark Str,, iit ein „großer Krieger 
vor dem Herren.“ Wenden, Sie fidh mit 
Shrem Erfuchen um Ausfunft einmal an deu. 

=. NR. Dampfihifisgeielichaiten, welde 
10 mit ber Beförderung von Paljagieren 
bejafjeı, ar für die Sicherheit der leßteren 
in demfelben Mapitabe verantwortlich, wie 
Eifenbahngeiellihaften. Db in Ahrem jpe- 
zielen Falle eine Schadeneriagklage Ausjicht 
olg * ‚würde, fönnen wir indeß 
u olange wir nicht wifjen, was 
Ausdrud „mangelhafte Schifjs- 


K. B. 
Arzt nicht 


qht ſagen, 
Sie nrit dem 
bauart“ mein: 
Town Late. Nein, der Mann kann 
nicht ausgeliefert werden. Ob er mittlerweile 
Bü ewörben ijt ober nicht, ijt übrigens 
glei tig. 

&, inD. Die Frau fanı die Farm 
Sehament binterlaffen hat, burc weihes ih 
ent binterlafien bat, w r 
Died Recht verl.chen worden it. Der zweite 
Mann hat fein Berfügungsredht über Dass 
jenige, mas die Jrau von ihrem erjten Gatten 
at, kann alfo die Farm unter feis 
nen ! — a le 
natürlich, e frau verfauft, 3 ⸗ 
iere mit unterzeichnen, um auf den ihm nach 


u zu Wittwenan⸗ 


| 
| 


— — — — — — — — —— —— — —— ———— —— —— —— — —— 
— — — — — — —— — — — 


Aufnahme des Folgenden erſuche: 


reinigte. 
war, trieb er die Thiere wieder hinein, 


zeigte 
Sun lange Eiſenſtange und ſchlug da⸗ 
mit ſo unbarmherzig und rückichtslos 


der Stange mit ſolcher Wucht in den 
Rachen, daß das Blut hervorſchoß. 


dieſer Brutalität zu, aber nur einige 
wagten es, leiſe zu ſchimpfen; die ande⸗ 
ren wandten ſich ab und gingen ihrer 
Wege. 


Begleitung zweier Spießgeſellen in die 
Wirthſchaft von John Jackſon, No. 51 
Hobbie Str., gekommen. 

„Drei Glas Bier“, befahl Kelly. 
Das wurde getrunken. 

„Nun aber noch eins.“ 

Bei dieſer zweiten Runde verließ ein 
Mitglied des Trios in auffälliger Weiſe 
dasLocal und auch das zweite ſprang an 
die Thüre und rief Jackſon zu: „Na, 
nun ſehen Sie aber mal, was mein gu⸗ 
ter Freund auf der Straße für Streiche 
macht!“ 

Jackſon folgte „in voller Herzensein— 
falt“ dem Rufe und wandte, als er beim 
beſten Willen keinen poſſenreiſenden 
„Freund“ auf der Straße bemerken 
konnte, ſein Auge rüdwärts, um zu feis 
nem Schreden gewahr zu werden, daß 
der dritte im Bunde mit affenartiger 
Gejhwindigkeit die Kajje ausräumte, 

„Hilfe!“ 

Ein Saft Hatte den frehen Näuber 


queue und vertheidigte feine Freiheit jo 
nahdrüdlic, dag man ihn laufen lafien 
mußte, 

Zwei andere Gäfte bes Locals hatten 
den Räuber indeß erkannt: und ihm die 
Polizei auf die Jerjen gejekt. 

Am folgenden Tage, Samjtag den 
18. October, wurde der Batron von 
Beamten in der Nähe feiner Wohnung, 
Crosby, nahe Larrabee Str., bemertt 
und verfolgt. ‘Er verjuchte fich über 
einen Zaun zu jchwingen, hatte indeh 
die Diftanz nicht. richtig abgemejjen, 
ftürzte und erlitt einen doppelten Bein: 
brud. 


der Redhtsanwalt Dinan, der fih mit 


| Quartett auß „Rigoletto 





dem ‚Serichtöhofe in jo ferne einen Kleis 
nen Scherz erlauben zu dürfen glaubte, 
als er plöglich mit der nur einem ame: 
rikaniſchen ‚Lawyer“ eigenen Unverfro: 
renheit behauptete, fein Glient habe das 
Bein bereit8 am Tage vor der „Rauk: 
affaire“ gebrochen, unb Fönne dekhalb 
abjolut da8 Berbreden nicht verübt 
haben. 


Einen Zeugen hatte der ebrenmwertbe | 
Herr felbitredend zur Hand; ber Trid | Ave. 
gelang indeg nicht und Herr Kerften ließ | 


die Zeugen, troß der Einrede des Herrn 
Vertheibigerd nochmals die Daten feit- 
ftellen. 
ein Haar der Anklage; der Raub war 
am Samitag, der Beindrud am Sonn: 
tag pajfirt. 

- Kelly verjuchte noch wiederholt jamınt 


! 


Das Ergebnig entjprah auf | 


| 


| 
| 


feinem Vertreter, die Teidende Unfhuld | 


zu jpielen. 
deß furzen Procek und überwies Kelly 
unter 8500 dem Eriminalgericht. 


@ine Dulderin am Weihnachts: 
abend, 


F.au Kate Mar, ‚eine junge, fym: 
pathifhe&rjheinung mit weichen Zügen, 
erzäbite geftern Richter Kerften ihre Er: 
lebnifje am Chriftabend. „Fünf Dols 
lars hatte ich verdient und mich mit bem 
Heinen Betrage auf den Weg gemadit, 
um meinen lieben Kinderchen eine Weib: 
nachtöfreude zu bereiten. 

„Mein Dann arbeitet, jo zu jagen, 
nits; aber nihtsdejtoweniger hatte ich 
auh ihn mit einer Kleinigkeit, mein 
Gott, meine Mittel waren ja jo befcheis. 
den, bedadıt. 


Richter Kerften machte inz | 


| 
| 
| 


Statt dankbar zu fein, 


wurbe er, da er wie in früheren bejjeren | 
Zeiten an diefem Abende ein lederes 


Teitmahl erwartet Hatte, 
ih grob und fhlug mid in 
robeiter Weife, bi8 Nachbarn fih in 
meinem Snterefje verwandten und mei- 
nes Gatten Verhaftung veranlaßten. “ 


entjeb: | 


Richter Kerjten jtrafte Mar um 825, | 
die er, wenn fich die arme Dulberin | 
Thlieglih nit noch feiner erbarmt, in | 


ben nädjten zwei Monaten im Arbeits: 
baufe abzuarbeiten hat, 


Deutihhe Blatt für Fleine Anzeigen. 
SERBIEN SET NT RRE 
Stimmen aus dem Volke, 


Ar die unter diefer Mubzik ftehenden Einſendungen 
iſt die Medaktion nicht derantwortlich. 


(Einaefandt,) 
Werthe Redaktion! 


cn. nn 


Für Das Deutiche Hoſpital. 


Das vom Preß-Elub veranftaltete 
Benefiz.Eoncert. 


Am nähften Sonntag findet in Me⸗ 
Vickers Theater das vom deutſchen 
Preßelub veranſtaltete große Concert zu 
Gunſten des deutſchen Hoſpitales ſtatt. 

Es ſind die edelſten, reinſten Zwecke, 
welchen die bei dem Concerte erzielten 
Einnahmen zufließen ſollen und ſchon 
darum iſt von dem wohlthätigen Sinne 
des deutſchen Publikums zu erwarten, 
daß es nach Kräften dazu beiträgt, den 
Erfolg dieſes Feſtes zu ſichern. 

Allein aub in. fünftleriiher Bezie- 
bung wird in dem @oncerte fo vieled 
und fo gutes geboten werden, daß eim 
Befuch dejjelben allein [bon darum fi 
für Jedermann, der Genuß an gedieges 
ner Mufif findet, lohnen wird. Wie 
aus dem bier folgenden Programme ers 
fihtlih ijt, werden an dem Concerte 
nicht nur die bewährteften Künftler und 
Künftlerinnen als Golijten, fondern 
auch vier der befanntejten und belieb: 
teiten deutichen Gefangvereine Chicagos 
mitwirken und zum Gelingen de Gans 
zen beitragen, 

Das Programm tft folgendes: 

Erfter Theil 
„Prolog", gedichtet und geiproden bon 
Bern €. F. 8. Gauß. 
Qupverturergur Oper „Der Freilgüg* Weber. 
„Gebet vor ber Shane, Männercor, Möhring. 
Moeflenhor der vier Vereine: Sennefelder Biederfrang, 
Orpheus, Frohfinn und Fidelia. 
Arie aud „Die Königin von Saba“ 
Hrau Augnfta Haftreiter. 


O cara memoria, Yantafie für Gello Serdais 
Herr F. Heß. 
O mio Fernando, Arie aus ‚Faborita“ .... Domizetti. 
Frl. Margarelde Goetz. 
Arie aus „Ernanı“ . 
Herr Jojef Schnadig. 
Zweiter Theil 
ns einem Fühlen Gruubde*, VBoltzlied 
ö Maflendhor der vier Vereine. 
Quis est homo, Duett ans ‘‘Stabat Mater”. .Rojfini. 
Frau Augufta Haftreiter und Frl Margarethe Goeg. 
Am Rhein und beim Wein“. ............ Ries. 
ext Chas. Knorr. 
Conzert in © für Bioline ............... Max Bruch. 
Herr S. E. Jacobſohn. 
Frau Auguſta Haſtreiter, Fräulein Margarethe 
Soetz Herren Chas. Knort u. Jos. —— 
„Am Altare der Wahrheit', Munerchor, Mohr, 
Maſſenchor der vier Vereine. 


Die Leitung des Orcheſters liegt in 
den bewährten Händen des bekannten 


und beliebten Dirigenten Hrn. Hans 

Heute war der Kerl nad längerem | — 
Krankenlager in der Lage, vor Gericht 
zu erſcheinen und an ſeiner Seite ſtand 


Balatka. 

Mit dem Kartenverkaufe iſt bereits 
begonnen worden und ſind ſolche bei der 
„Illinois Staats-Zeitung“, „Abend— 
poſt“, „National-Zeitung“ und „Chi— 
cago'er Tageblatt“ zu haben, überdies 
noch bei folgenden Perſönlichkeiten: 
W. A. Hettich (unter dem Sherman⸗ 
Haus), Wr. U. Jung, No. 106 Rans 
dolph Str., Chas. Emmerich, 175—181 
Canal Str., Ab. George (Nordfeitı 
Zurnhalle), Gujtan Laabs (Brand’s 
Halle), Carl Leder, No. 851 N. Clark 
Str. und Louis Buß, No. 242 North 


Nah allen Anzeichen zu urtheilen, 
wird jtarfe Nachfrage nad) Sigen herrs 
ihen, wer aljo folde für fi zu rejer: 
viren wünjht, wird gut thun, fich dies 
felben fo bald als möglich zu fichern, 


Ein neues Gebäude für die 
„Times““. 


Die Herren Whitney und Starrett, 
Agenten des Beſitzers des ‚Times “⸗Ge⸗ 
bäudes, Delos A. Blodget in Michigan, 
erwirkten geſtern einen Erlaubnißſchein 
für die Neueinrichtung des genannten 
Gebäudes. Daſſelbe ſoll abgeriſſen 
und dafür ein 12ſtöckiger Prachtbau mit 


einem Koſtenaufwand von 8700, 000 er⸗ 


richtet werden. Die Arbeiten werden im 
Frühjahr beginnen. 


Die Hand der Zeit 
berührt eine Frau von ſtrotzender Ge⸗ 
ſundheit ſanft. Alle functionellen Bers 
ſchiebungen jedoch und alle Unords 
nungen, die namentlich bei Frauen vors 


| bereichen, Laffen ihr deutliches Merkmal 


| zurüd, Dr. Pierce’s Favdrite Preferipe 
Die „Abendpoſt““ iſt das anerkanni deſte 


tion kommt dir dabei zu Hilfe, wie keine 
andere Medicin dies thun kann. Es 


| heilt diefelben. Ye periodiiche Schmers 


Als eifriger Lefer Ihres wertihen | 
Blattes habe ich häufig gefunden, ba | 
Sie die Meinungen Jhrer Lejer berüd: | 
fihtigen, weßhalb ich Sie aubh um die 


Am 


legten Sonntag befand ih mich Mittags | 


gegen 12 Uhr im Lincoln Barf, um | 
welche Zeit der Wärter die Thierkäfige 
Nahdem er damit fertig 


wobei fih ein Tiger etwas jtörriid) 
Der Mann holte nan eine 10 


auf das Thier 08, daß es jeden Men: 
fhen, der noch einigermaßen Gefühl be: 
figt, mit Abfhen erfüllen mußte. 
Schließlich fieß er dem Tiger die Spite 


30 
bis 40 Leute, Herren ud Damen, jahen 


Nun frage ih, ift es ‚ein Wunder, | 
wenn bei folder Behandlung bie im | 


Part befindlichen Thiere vorzeitig zu 
Grunde gehen? Gemwiß nicht! 
traurig, daß die Parkbehörde fi nicht 
mehr darum fümmert und jolche Wärs | 
ter, die in gewifjem Sinme mehr Beitien | 
find, als die ihrer Aufüt unterjtellten, | 
unvernünftigen Thiere, einfah dahin 
fenbdet, wo der Pfeffer wählt. 


68 ift 


Ein Befucder des Lincoln Bart. 

Die „Ubendpon« a; far don 

Dentbar ſt autes 
aug au 


| 
| 
| 
; 
| 
Blatt von 
ibre einzige Goncurrenzwane geiwelen. | 


zen, Gebärmuttervorjal und andere 
Verſchiebungen, niederbrüdende Ems 
pfindungen, und alle „Frauenkranlhei⸗ 
ten“ und Schwächezuſtände iſt es ein 
poſitives Heilmittel. Es iſt ein kräfti⸗ 
gendes, ſtärlendes, toniſches Mittel, dem 
ganzen Syſtem Kraft mittheilend im All» 
gemeinen, und den Gebãr⸗Organen und 
ihrem Zubehör im Beſonderen. Es 
erhält dein Geſicht und deinen Kör⸗ 
per friſch, — es verlängert dein Le⸗ 
ben um Jahre. Es iſt garantirt, 
Satisfaction zu geben in jedem Falle. 
Falls es dies verfehlt, wird dein Geld 
dir zurücerſtattet. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Yı der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


Es karın aud in einer Tafle Kaffee oder Ihee, oden 
tn einem audern Nahrungsmittel gegeben werden, ohııe 
daß der Patient Die ®, wenn nothwendig. &4 
wirkt ftetd. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch Frei zu 
haben bei Dale & Sempill, -Druggiften, Glart und 

2 


Mabdijon Etr., Ehicage, JUB, 
Bi - 
SW Steine Zah DR. KEAN 
Specialist. 
Gtabliet 1864. 5dalfi 
169 ©. Elart Sir,,.... .Chicags 
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als eitte Beyeihnung für bag Unfangsftadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Der- 


em MWeientlichfte für ‚bie Gefundheit eined | 
jebeh ans und. ba3 riätige Bonftattengehen einer | 
ı t | ften Gejelichaft erregt. 


jeden Funktion deß Körperd. Und doc, wie leid 
wird im Kinde, im Ermaßienen oder im Greije Unver« 


— —— — 


| Der weiblide Herkules —S — 


yspepfie 


Ungeheure Senjation hatte befannt« 
fich die junge Amerifanerin Mit Abbett 


boder Abbott aus Florida in Paris und 


bauficpkeit herbeigeführt! Unmäßigteit im Efien ober | 
Zeinten, uitzwerrmäßige Nahrung, Katarch oder Gr | 


Böltung des Magens im Folge nafjer Füße, eißtalter 


u. f. w., v. j. w. bringen bie Verdauung in | 


Urprdnung, und wir leiden dann an Uebelfeit, Appe» 
Sitlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz, 
Berftopfung oder aud) Diarrhde, Die Leber geräth in 
Dätleidenicait, und da fie mit unveinem Blut ver- 


London durch ihre magentiſchen Kraft ⸗ 
proben“ ſelbſt in den Kreiſen der höch⸗ 
Miß Abbett 
wurde Mode; der Prinz von Wales 
maß ſeine Kräfte mit der ſchmäch * 
aus ſehenden Miß — und erklärte 

für geſchlagen. Jetzt nun wird der 
Frankfurter Zeitung“ aus Paris ge⸗ 


fchrieben:: : 


forgt wird, fanır fie ihre Arbeit nicht länger verrichten | 


und trägt zu der Allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird dwad und magert ab, Fan nicht 
(älafen und fühlt ih während ihm im Allgemeinen 
alles, im Bejonderen aber anfcheinend wicht fehlt, von 


beritand brampte die alten Mönche, welche mit den me» 
bizinijchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gebanken, alle foldde Syınptoms im Keime zu erw 
ftidtehh, und noch Beute ftehen die St. Bernard Sträuter- 
pillen ganz born am ber Spige ber langen Reihe von 
Dyßpepfiegeilmitteln. Diejer hohe Ehrenplag wurde 
einfach baburd behauptet, daß die Berdauungdorgane 
geftärit, reines Blut beihaft, und alle reigenden Abs 
fallitoffe auß dem Syftem entferut wurden. 

Ale Upotheter verlaufen fie zu 2dc ver Shadte. 1 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


Chieago Opera Houſe — Aronſous Opera Co. 
gem: — €, 9. Sothern. 

vand Opera Houfe — Gol Smith Rufjell. 
MevVickers — Laulina Hall Opera Eo. 
Columbia — Mr. Barnes of New York. 
Windfor — The Stil Alarm. 
Haymarket — A Straight Tip. 
Alhambra — Olbd Jed Prouty. 
Caſino — Variety. 
Havlins — Ihe Fairies’ Well. 
Lyceum — Bariety. . 
Glarf Str, Theater — Gray & Stephens Co. 
Eriterion — A Southern Roje. 
People's — U and J. 
VPart Theater — Variety. 


— — —— — 


Weihnachts feier derTurngemeinde 


Das Wunder der athſelhaften· 
Miß Abbett, der Dame mit den „ver⸗ 
borgenen Kräften", ift jeit dem erften 


' Barifer Debüt des Fräuleind der Welt 


auigetlärt: e3 wurde nämlich fund; daß 


Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gefunder Menden | da3 Wunder ein — Humbug üt. "Das 


erite Auftreten der MiE Abbett fand im 
Casino de Paris ftatt, einer jener 
neuen, mit großartiger Verjhwendung 


| von Raum und decorativen En er: 


bauten Prunfhallen. Eine ftattliche 
Atliftenz von tadellos gebügelten Cy: 
Linderhüten mit einer Reihe von Köpfen | 


| darunter, welche Die Parijer Welt be- 


| nahm im Hintergrund der Bühne ein | 


| Zum Plag — das „Eomite“. 


beuten, hatte fi eingefunden. Miß 


Abbett iſi eine ſchmächtige junge Dame 
im lichten Kleid mit gelber Schärpe; 
das kaſtanienbraune Haar, das aufge⸗ 
löſt über die Schultern fällt, iſt nicht 
übel; das Geſicht mag auch noch hin— 
geben, Bu Beginn der Produktion 


Halbfreis von Herren aus dem Publi- 
Eins 


| ber Comitemitglieder trat vor, bob 
; einen Stuhl auf, und Mit Aöbett, auf 


Wie eine einzige große Familie feierte | 
aud in diefem Jahre die Chicago Turn: | 


gemeinde geftern Abend in ihrer Halle 
an N. Glarf Str. da3 bheurige Weib: 
nadtöfejt. Unter der bewährten Leitung 
bes Turnlehrers Herrn Suder führten 
die Schüler und Schülerinnen der Zög- 


ı Ten von feinem Piage bewegen. 


den Stuhl drüdend, drängte ihn mit 
diejem zurüd. Ebenjo einen zweiten 
und dritten. Aber der Wideritand, den 
bie drei dem Drängen der Mi entge- 
genjegten, war ein fo problematifcher, 
dag das Bublitum mißtrauish und un: 
zubig zu werden begann. Nun wurde 
das Exercitium gewechſelt. 

Miß Abbett wollte, mit den Händen 
die Hände eines Herrn berührend, * 

er 
dazu Auserſehene war ein wohlgenähr: 


| ter junger Mann, einen Kopf größer, 


lingsflajjen dem zahlreich verfammelten | 


" it einer Präs 
Bublitum ihre Hebungen mit einer Präs | ber woblgenährte junge Mann dräng: 


cifion und Sicherheit »vor, die jomohl 
für den Eifer der Schüler, wie für bie 
Ausdauer des Lehrers das bejte Zeugniß 
ablegten. Hierauf folgte eine Furze 
Anrede des erften Sprecher des Vereins 
zu Gunjten der deutjchen Art und Weife, 


Weihnachten zu feiern, die Enthülung | Mbhett ftellt fi abermals zum Wett: 


der ungemein prächtigen Weihnachts: 
bäume und dann allgemeine Befcheerung 
ber Kinder von Seiten de3 Vereins. Auch 
ber beliebte Lehrer ging nicht leer aus, 
fondern wurde von feinen Schülerinnen 
mit einem prächtig gearbeiteten Bierfrug 
bedadt. Die ganze Feitlichfeit war von 


dem Damenverein der Gemeinde im | 


Verein mit dem Qurnrath arrangirt. 
Ein Tanztränzchen befhloß die Hübfche 
Feier. 


Seirathö-Licenzen. 
Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber Office des County-Clerfs ausgeftellt : 


Emil Haines, Caroline Weinert. 
Franf Kirch, Mary ‚Schröder. 

x Henry Preblow, Eliſa Geibel, 

Da Boftelmann, Sophie Beuonjee. 
enzl Schubert, Selma arjchler. 

Oscar einomsfi, eyer. 
Michae Naleway, Margaretbe Wisz. 
Fraucis X. Steck, Alice Kinſella. 
Casper Burg, Sreberife Suder, 

Dito Liebfnecht, Annie Weber. 

Louis Fernbach, Lena Großman. 
Johann Bohn, Bertha Huth. 

Joſef Hoſek, Fannie Kubinſon. 

Peter Sharmbs, Ida Nevean. 

T. Henry Schrum, Emma A. Dahlman. 
Sames Herman, Edith Schmibt. 
Charles Schultz, Katherine Keyes. 

S. A. Richmond, Sarah E. Gibbs. 
Jan Kocwecwski, Mary King. 

Peter Wiltjer, Dora Dyfama. 

Kohn Ryan, Henriette Leonberg. 
Henry Schuede, Clara Rieger. 
Charles W, Stefjfa, Elizabeth Hahır. 
Augujt Plageman, Louije Wette. 
Carl Zimmermann, Clara Albrecht. 
Riliam H. Reynolds, Myrtle 2. Garmen, 
Franf 9. Boardman, Rittie Element, 
David Rofe, Sarah Horder. 
‚Albert Mafel, Mary E. Metcalf. 
Franz €, Guepper, Anna Zaedel. 


Zodesfälle. 


a'3 die Heine Miß, und fichtlih ent- 


ichloffen, feft auf feinen Beinen zu | 


fteben. Mit Abbett drüdt und drängt, 


und drüdt entgegen, und nach wenigen 
Sekunden fommt ed, wie ed fommen 
muß, wenn auch nicht gerade dem Pro- 


gramm gemäß: Miß Abbett geräth in’: 





„Bravo! 


Wanten und weicht zurüd, 
Mi; 


Bravo!” ruft dad Publikum, 


ftreit. Drängen und Drüden von bei- 
den Seiten, und wiederum wird die Mih; 
zum Weichen gezwungen. 

Einer der Jmprejarii, die um fie 
berum beidäftigt find, kommt ihr zu 
Hilfe, indem er einfah dus Medidum 
wechjelt und einen anderen Herrn aus 
dem „Gomite“ ihr gegenüberftellt. Der 
Neue” iſt wirklich ſchwächer oder unge— 
ſchickter oder rückſichtsvoller, und das 
Experiment gelingt. 

Aber das Publikum iſt durchaus nicht 
gewillt, ſich etwas vormachen zu laſſen, 
und in gewaltigem Chorus ertönt der 
Ruf: „Le premier!“ Und ſo muß der 
erſte wieder herbeigeholt werden. Miß 
Abbett hält ein Billardqueue und der 
Herr wird auf dieſes drückend vergeblich 
verfuchen, fie zurüdzuftoßen, verfündet 
der jmprefario. In prazi fieht das 
beträchtlich ander3 aus: ber Herr padt 
das Queue, Mi Ubbett ftemmt fich ge: 
gen ihn, er weicht nicht, und das Queue 
jagt „Rrads* und brichh in der Mitte 


dur, Das Starke Fräulein verliert 


immer mehr ihre Yaflung. In dem 
Bemühen, einen anderen robujten Herrn 
vom Stuble aufzuheben, ftürzt fie zu 
Boden. 

Das wäre noch gar nichts, Aber — 
ob Unglüd! — Das Kleid, bad ichöne 
neue weiße Kleid zerreißt. „Assez!” 


| fchreit das Publitum; alle Laute des 


Hohnes und ber Entrüftung, werden 
hörbar. Wii Abbett macht einen leb: 
ten Berfuh mit ihrer Glanznummer: 
„Sie ftellt fi) auf, ein Herr wird fie an 


| den Ellbogen anpaden und nicht in bie 
: Höh’ heben können,“ verfüubet der Am? 


' prejario. 
' tretenden 


Im —— —— en wir die — — 2* | 
ei 


ODeutſchen, 8 Zod bem Gejundbeitdam 

(hen geitern Dhiktan und heute Nachricht zuging: 
Klara Licht, 644 Centre Ave, 35%. 

a: &. Seeger, 847 Belmont Ave. 

‚AB. Stürmer, 425 %. Str. 

Giifabenh Haberer, 33 Olga Str., 57 3%. 

Garl Finder, 2508 Cottage Grove Abe AM. 

Chas. Volkmann, 281 Seminary Ave., 193%. 

Johaun Dabel, 118 Maud Str., 27 4 

Johann Birch, '257 Eongreß Str. 


— — — — 


Bauerlaubnißſcheiue 

urden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
acob Hepperle, zweiftöd. Flats, 1267 Weſt 
Rolf Str., veranihlagt auf 88800; O. S. 
uithorve, zweiſida. iylats, 227 Sunnyfide 
Ave., 83500 ; Whitney & Starrett Eo., Agen= 
ten site Delofe U. Blodgett, zwöliftöd. Back⸗ 
ftein Office- Gebäude, 175—83 Waſhington 
Str., 8700,000; Schach & Alff, zwei drei⸗ 
oe lats, 946 und 948 Rebecca Str., 
1 


Marktbericht. 


Chicago, 28. Dee. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beeten 75c—$1.00 per Brl. 
Radieschen 2Oc—8öc per Dpd, 
Salat 35e—40c per Dpd. 
Kartoffeln 30c—83c per Bu, 
Zwiebehr 600C—70c per Bu. 
Roy! 82.50-84.00 per 100 Stüd. 
a Bu Er t 2 Ei BR; 
Beſte Rahmbutter 274c per Pb, ; gerin⸗ 
gere 2. ——— von 18e SWe. 
Butterine N per Pfb. 
üie 
Boll: nee — per Pfd. 


Prairie Chicken 25-86. 00 per Tip. 
Mafard Enten 83.00-83.50 per Dpp. 
Kleine Enten * 25—81.50. 


en 
eudendes —— 


übner Gc—64c per Pb. 
En sühner Gehe. 
Enten 


Ginie is Eier. 


N Hafen. 
No, 2, sr Ro. 8, B0c—38r. 


«3 


ä Bi sa 4: er .25. 


Und wirklich, feiner der an- 
Herren kann fie vom Boden 
aufheben, jelbjt der Sieger in den vor- 
berigen Fällen nicht. Aber nicht etwa, 
weil Miß Abbett zu ſtark wäre, ſon⸗ 


dern ganz einfach, weil ſie im Augen⸗ 
blick, wo ſie Jemand an den Ellbogen 
anfaßt, mit dieſen nach oben zurüd- 


Halt findet. 


weicht, ſo daß der Betreffende für fei- 
nen Hebeverſuch abſolut keinen feſten 
Dieſer plumpe Jahr⸗ 
markts⸗-True ſteigert die Entrüſtung 


des Publikums aufs Hochſte; Miß 
Abbett grüßt mit einem grazibſen Lä⸗ 
cheln in die Menge hinein, und wäh— 


rend der raſch wieder fallende Vorhang 
fie mitleidig von dem Geheul und Ge 
lächter im Saale trennt, gewinnt fie 
Beit, darüber nachzudenten, wie unklug 
es von ihr war, daß ſie ihren jungen 
Heldenruhm nach Paris getragen. 


Wiener Todten feier ſͤr Mozart 


Aus Anlaß des bundertften Todes: 
tages Mozart? fand am 5. December 
Vormittag im Wiener Stiefansbome 
ein Trauergotteßdienft- flat. Die 
Kirche war in ernftes Schwarz gellei- 
det. Das ganze Bresbyterium nnd ein 
Theil des Kirchenjchiffes waren fchwarz 
drapirt, der Hochaltar und die Seiten: 
altäre mit Kränztüchern verhängt, und 
auf den Züchern waren Trauertvappen 
angebradt. Im der Mitte des Pirchen- 
ihiffes ver dem Eingange zum Preöby- 
terium war ein bober Katafalt er 
richtet, auf weldhem ein Sarg fidigt: 
fand, zu defjen Füßen ein traueruver 
Genius angebradt war. Der Katafalt 
war von hoben Gtrandofen mit Wachs» 
terzen umgeben. Anden vier Eden des 
Sarges hingen jhöngewundene Stränze, 
Sowohl das Presbyterium als auch das 
Kirhenihiff waren von einem zahl: 
reihen Bublitum dicht gefüllt, -unter 
mwelhem man viele Mufiter bemertte, 
Um 10 Uhr celebrirte Prälat Dr. Stö- 
ger unter großer — ae 
das Traueranit, 
dienſtes brachte die 
Zeitung des Domlapellmerite 


IE — Mo zartſche ur 


> Die „Wiener Beta, von 


ge 
a. 


Noch drei Tage. 


Drs. MıiCon & Wildman’s Fünf Dollars: 
Rate für alle Baticnten hört in 
Deei Tagen auf. 


Die große Zufriedenheit, melde ihre 85 Rate ges 
währt dat —S übermwält * an e, daß das 
Publikum ihre mebdizinifche —S— 
teit anerfennt, welche fie allen naar —* die Doce 
toren Mc6oy & Wildman veranlaßt, ve. ns — 
Patienten und für alle Kraukheiten bis —— 
beizubehalten. ze ift Das une, al, Dak yh 
alle Serantheit ür 85 per Monat behatı: 
dein werden. u Patienten, die fi vor dem 1. 

an. zur Behandlun —— werben für $5 perMonat 

ebanbelt und alle Diedigtw frei geliefert, jebe Monat» 
ehanblung, inelufine de Diedigin, ? Toftt 85 biß furirt. 


Keine ‚‚ Grippe‘ in Chicago. 


Bährend andere Krankheiten, ebenſo ſchlimm 
oder ihlimmer, ungewöhnlid) Häufig find. 


Rufficye Grippe tritt im ganzen Sande wieder epide- 
demifch auf, doch find biß jegt in Ehicago noch Feine 
wirflicien Fälle vorgefommen. Schledte atmofphä- 
rijhe Verhältniffe haben aber genug Lungenbeſchwer ⸗ 
den, Rheumatismuß 2c. veranlagt, um die Aerzte aud) 
ohne eine eingefchleppte Seuche zu bejhäftigen. Herr 
Gharles Oram, von 758 W. Erie Str., fagt: 


Gharles Oram, 758 Weit Erie Str. 

„Der Unterfchieb zeichen Kheumatismus und 
Grippe ift, daß die Grippe fommit und geht, während 
bie andere Krankheit fonımt und bleibt. Sch Ittt fituf 
Jahre an Rheumatismus, und dieß tit eine lange Zeit 
förperliher Pein und Srankheit, jo oft Schlechte Wei⸗ 
ter eintritt. Der Sitz der Entzündun und Krankheit 
war in meinem Falle Ritden und Seiten und über den 
unteren Theil ver Bruit. Selbit wenn ich beifer fühlte, 
war ich plöglichen Anfällen ohne irgend melde Bor- 
zeichen nuterworfen. Dieje waren plößglier und hefs 
tiger alß die durd) Grippe. Samen © befielh mid 
bei der Arbeit, und ich war zeitweile fo fteif, daß ich 
mein Bett auffuchen mußte. Aerztlihe Behandlung 
half nicht viel, bi® ich die Dr3, McEoy & Wilbman 
aufſuchte, welche bei Rheumatismus ebenfodiel Erfolg 
zu. haben fdheinen, wie bei Gatarrh und Hals- und 
Yırngenleiden. Die Refultate ihrer Behandlung waren 
höchjt merkwürdig. Ih war bald von aller Pein 
befreit und hatte in zwei Monaten eine Kur erzieit, 

melde gründlich und dauerhaft au ſein verſpricht.“ 


Die Doetoven 


McCoy & Wildman, 


Office: 224 State Ztr., 
Ede Ouincy Gtr., Chicago. 
Ale hronifchen Krankheiten eine Specialität. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die außwärt® wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laffe ſich Formulare ſür An⸗ 
gabe der Syınptome fdiden. 

Spredtunden: 9.30 Morg. biß 12.30 Nadhım,, 2 bi8 
= —— 6.30 bi8 8Ubend3; Sonntags nur von v.80 
Uhr Morgens bis 12.80 Mittags. 


Adıtung, Schwaben ! 


Am Sylvefter- Abend werben die Schwa⸗ 
ben ber Norbjeite in 


FRITZ FLEINERS HALLE, 58 Ciybourn Ave., 


eine gemüthlihe Anterbaltung mit Tanz 
abhalten, wozu alle Landsleute jreundlichit 
eingeladen find. 


Architectural Eisen - Arbeiter 


und reunde vergeht nicht den Ball, veranſtaltet 
von der Architectural Eifenarbeiter : Union 
No. 1 tn Scandia Halle, Ohio Str. und Mil 
mwaufce Abe., rn AUbend, den 31. December. 

Kommt Alle dmidoO 


Henjahrskarten 


mit deutihen und englüchen Anjchriften. 


Koelling & Klappenbach, 
Telephone 2116. 48 DOOR ER. Str. 


13. JAHRESBALL 


und Banner-@inweihung der 


Court Northweſtern No. 14, J. O. F. 


Sylveſter⸗ Abend, 
Donnerſtag, den 31. Dezenber 1891, 
——in der— 
CENRRAL TURNHALLE, 


1105—1115 Milwaufee Ape. ſadis 
Tietet8 500. Damen in Herrenbegleitung frei. 


Kinby’s Mänlel-Emporium. 


Wir erhalten täglich neue und frifhe Sendungen von 
Seal Pluſch Sacques und Jackets glatt und ntit Pelz 
bejeßt. Neueite Moden in Eapes, Yudets, Ulfterß zc. 
Sämmtlie Neuheiten in feinen Kleider-Mujtern von 
Rameelöhaar Plaids, Bedford Eord, Henrietiaß, Seide 
x. Kleider für Herren, e Männer und Knaben. 
DVollftändiged Qager bon dinbe en 9 beide Geſchlechter 
auf Credit zu Baarpreiſen. 


wo tauft 
KIBBY BROS,, 


Sakefide Building. Zimmer 18 u. 14. Nehmt Elevator. 
130 Adanıs Str. 214 Glark Str. 


Hauptquartier 


Deutſcher Vereine. 


WM. H. JUNGS 
Restauration, Bier- und Weinstabe, 


No. 106 Randoliph ir. 


SE” Gute deutfhe Küche. er Pte 


Fallſucht, heilbar! 


— ** das beruhmte Mittel don Dr. Quante aus Mune⸗ 
ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei Uaglja 


Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabaſh Ave. 


Bandunrm Mittel, 


F.Reihardt, 
Dan achte genau auf u Saudnummer- 


wirft er 
zu haben bei 


{ nei St 


erſte Blatt des alten Wien — meldete 
den Tod Mozarts zwei Tage ſpäter, am 
7. December des Jahres 1791. Das 


| Urtitelß 262 WB. 12. Str. Reftaurant. 


Mir laden Euch freunde | 


lichft se Waaren zu befichtige, bevor ihr jonfte | 
nn — A ; faufeıt, Hoher Rabatt. 76 5. Ave. Moom 1. 


* —R num, 


— ge 
Stunde. en 
Wabafh Ave.,und Dionsor Str. 4 fbr1jl7 


‚Zodesanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nacd- 
zit, daf unfer: Hebe gute Tochter Mlara im 
Alter —— aten und 19 Tagen am 
utag Abend 9 Diinuten zu Elf, nad hartem 
Obehtanıp ung E Jabrigem ſchweren Leiden, 
derſchie den iſt. D — findet ſtatt vom 
Trauerbauie, 64 ( Gentre aus am Mitt: 
wod um punkt 12 Uhr nah Waldheim, Die 
tiejbetrüßten Eltetn 
einrid) und Anna Licht, 
® nebft 4 Gefhmiftern. 


mbdiO Heurietta Seremann, Tante. 


Todes⸗Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nachricht. 
daß unjer Shhndhen von 7 Monaten und 2 Tagen an 
legten Sonntag um halb 4 Uhr gejtorben if. Das 
Begräbuiß findet ftatt am Mittwoh um 1Ubr dom 
Trauerhanie, 616 W.- Guperior Str. Um ftilles Bei« 
leid bitten Die trauernden Hinterbliebenen 
ugufta Wolff, Mutter. 
nebjt Bruder Kouis 
und Frant Züunzomw. 


Todes: Anzeige, 


— und Bekaunten die traurige Nachricht, 

unſere 5 Lath arina Mag⸗ 

—* —* Be erfeldt nad langem Sie am Dlons 

tag, den 28. ceniber, Abend3 8 Uhr, im Alter von 

4, Jahren und 11 Monaten geitorben tft, Die Peerdi- 

gi findet ftatt am Donneritag. ben 31. December, 

tittaaa um halb 1 Ubr, vom Zrauerhaufe, No. 144 

Ganaldort Ave, aus nad) Waldheim. Um ftiles 
Berleid bitten die tr Hinterbliebeuen 
.» Biefterjeldt, Schwager. 

Sophie Bieſterfeldt, Ea wagerin 

nebjt 4 unmünd'’gen Kinderu, 


dinid —— Haus, — uf: ed. 


Todes Anzeiger 


Beriwandten und Freunden die traurine Nahriäht, 
daß unfer Sohn und Bruder Georg Drengberg 
am 27. Der, 5 Uhr, fanft im Herrn entichlafen ift. 
Das Begräbnik findet ftatt am Mitttvodh Yracpınittag, 
1 Uhr, na Wunbders Spriedhof. Um ftille Therlnahıne 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Ghrijtian Drengberg, Later, 
7 nebſt Geſchwiſtern. 


ec Unfer geliebter Gatte und Vater 
€. 9. Sturmer, am Sonntag, den 27. Dez., 
12 Uhr Dita 3. Beerdigqung Mittivoh, 10 ihr, nad 
St. Marien on. Die trauernden Hinterbliebenen 
modimil3 


.n er Rinde * 9 VWliwiſter. 
Kleine Anzeigen. | 
1 Cent dad Wort 1Le Sumcigen 


Berlangk: Männer und Knaben, 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Hubrit. 


Eine feltene Gelegenheit: Berlangt ein tüchtiger 
Mann, der im Stande ıft, eine VBilderrahmen-Fabrit 
au führen und jelbitftändige Ideen über neue Dtufter 
&. bat, um ein Geichäft dieler Art, das im einer Stadt 
des Oſtens ım hen Mapitabe angelegt werben 
fol, E leiten und Theilhaber zn iwerden. Außreichen- 
de3 Kapital fteht zur Verfügung und großer Abfag tit 
berveit8 gefihert. Für ein bereitß beftehendes nad) 
dent Often au -verlegendbes Geihäft wird eine ans 
nehmbare Offerte nemadt. Prima Referenzen werden 
gegeben und verlangt. Ale Anmeldungen find geil. 
zu abreifiren an 2 Abendpoft. dibojadio 


_ Perlen : Ein Bäder, der felbftjtändig an Brod ar» 
beiten und an Gates belfen fanıı. 380 39. Str., m 


Brairie Ave. 
Berlangt: Ein Bladjmithhelfer. 422 Wells Str. 8 


erlangt: Ein Enfebäder zum Außhelfen. 391 
Milwanfee Ave. 8 


Ein junger Mann, der mit Pferd und 
Kühen umzugehen weiß und fi im Hanfe nüglich ma« 
—* kann. aqhzufragen bei O. Schaare. Auhurn 
Be as 81. ur Dencenned Ave. Nehmt State —* 
abe 


Verlangt: 
beit. 


Verlangt: 
gar — 
uburn Park. 


Verlangt: Eim 17jähriger Yunge mit gr Schul · 
bildung, um daB Apothekergeſchäft gründlich zu erier⸗ 
nen. a inzufragen von 7—9 Uhr ‚Abends. 146 Fuller» 
ton Abe. 6 


Verlangt: Ein guter jelbititändiger Eafebäder, nur 
u folder braucht ih au melden. 980 N. Safted 





Berlangt: 


Junger kräftiger Mann fofort ”- 2 
40. ET nahe Heiner Ade. 


Ein junger Mann, der da3 Barbier- 
9. Schaar, 81. und Vincenned Ave., 
6 


Dee im e, um die Drucderei zu erlernen. 
SE 19% MWafhington Str. 6 


„erlangt: Ein 
kann e Hoyne 
ur 


* erlangt: Ein t: Ein guter Gehilfe an Euftomröden. 
=. Divifion Str. 


Gefudt: Gin Fräftiger deutiher Junge, 3 Monate 
im Land, wünjht Arbeit in einer re kann 
auch mit Pferden umgeben; gute Zeugniffe, n 
u. 141, „Abenbyoft”. 


Ein tühtiger Mann ald VBormann in 
Adr. unter R. 67, 
modis 


imae: Butcher, der Wurjt — 
ve. und Waſhburne Ave. 


verlongt 
einer darlor Frame⸗Factory. 

Abendpoſt.“ 
Verlaugt: Ein Hausknecht. 1800 E. Randolph Str. 
modimis 


Verlaͤngt: 4 gute Kellner für den 2. Januar Abend. 
— Milwaukee Ave. 28d3 1ws8 
Ein Agent für ein Eolportage-Geihäit, 
jelbjt jpäter am @eichäft zu be= 
2403615 


Verlangt: 
mit der Ausficht fi 
| een. 314 ©. Halfied Str. 


Berlangt: Leute für ben Verkauf eined naugbarın 
25nobwi8 


Derkangt: u ber 


Einige gute Seute, um Kalender 
no2mO 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Blatt wich dabei von der fonftigen 
Nücternheit und Trodenheit ns 


Tones ganz ab und jrieb: 
Nacht vom 4. zum 5. d, M. veritarb 
allhier der KK. Hoffammercompofitor 
Wolfgang Mozart. Von feiner Kinb- 
beit an durch das jeltenjte mufifalifche 
Zalent jhon in ganz Europa belannt, 
hatte er durch die glüdlichite Entivides 
lung feiner ausgezeichneten Naturgaben 
und durch die bebarrlichite Yierwendung 
die Stufe der größten Meifter erftiegen;; 


„In ber | 


dayon zeugen jeine allgemein beliebten | 


und bewunderten Werte, und dieje geben 
dad Mai des unerjeglichen Beriuftes, 
den die edle Tonkunft durch feinen Tod 
erleidet.“ 


* Der Ro. 80 Upfand Str. woh: 


2äden und Fabriken, 


Verlangt: Tranen und junge Töchter zum Nähen 
an Stleidern, Scctets und Plüihgarments jowie zum 
Erlernen ded Sujchneidens, Dejignen, Draperiren und 
Bertismanen, sireft nad) Diaaß, ohne Unprobe oder 

derungen. 212 ©. Halfteb ir. don ovim⸗ 


Zehn erfahrene Maihinenftriderinnen 
eihäfttgung. 203 South 
26d31w5 


_ Verlangt: 
finden ſofort Whnende 
Caual Str., Room 404. 


Mädchen an Wheeler K Wilſons Ma— 


Derlangt: 
(hinen. 578N. Market Str,, nahe North Ave. dims 


Verlangt: Behrmädhen zum aleidermachen. 514 
©. Union Str,, Mid. Bartic. dim6 


— 3 Maſchinenmädchen an Kniehoſen. — 


N. Paulina Str. 
uſchneiden 


Verlangt: Frauen und Madchen. welche 
und Kleidermachen erlernen wollen. 828 2 an, 
imido 


Ein Br an Majäine, Röde zu 
Burling & 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen fiir a as 
Pat. Adr. Auguft Scheele, Elgin, ZU. $ 


Verlan Nod ſofort 500 oder mehr rn und 
Frauen Hr Privathäufer und Geihäftshäufer in 
Stadt und Sand. NAomme Klein und Groß, wer ar« 
berten will und fanıı. Denn rau Mied ind giebt 
te Pläbe. Bringt Eure Arbeitöfleider 

erriaften belieben vorzufpredhen, kün= 

hen Ri mitnehmen. a 3 Mrs. 

€. Miedlind, 587 Barrabee Etr. 23d32106 


Derları £ Sofort, Ködinnen, Hausarbeit Das 
it, dermäbden und eingeiwanderte IM 
he bie beiten Bläpe in den feinften eg bei ** 
ohn. immer AR en - ber feite 
@erjon, 2837 oT 


Berlangt: Tiu deutſches Dienſtmädchen für un. 
lie Hau arbeit, 1829 State Str. 


erlangt: 50 _ Mädchen, emeine Arbeit, 10 
Köchinnen. beſte Lohne. Sn. t Str. 28d51Ww8 


Berlangt: Ein 2. n für allgemeine Oeaberkeit. 
%5 Fremont Str a 


Derlangt: Ein beutjhes Mädden für Hausarbeit. 
Sipifton Bir. a mobi 


© 
maden. 67 


i GE. 


| _ Berlangt: Mädchen von 16 & Yabıen, 
Arbeit a  Deneborn 


nende Cajpar Burg und Frau Friederike 


Suder find im Begriff, ji zu verheis 
rathen und haben die nöthige Erlaub- 
niß bereit erwirkt. Außergewöhnlich 
ift dabei nichts weiter, als daf der Bräus 
tigam 82 und die Braut 62 Jahre alt 
ift. 

Sheidungstlagen. 


gehen enge —* Sceidungstlage wurde 
t: ne gegen Iſaae 


—— —2** wurde bewil⸗ 


Grant Dent, wegen 


„Abendyoſi⸗, tägfide Auftage 26,000. 


bei aweiter 
modimt6 


** * Mmadchen für alle Haußarbeit. 342 
W ie modimis 


Berlangt: - Gu 


Arbeit, 
ten deli 
18. Sm. 


ofort & wel 
— — 
a und 
gende — Fuer 1” WaL 
re a ie 


Bett und 
als hohen 
Rogu habt. 
Ba Ban Bun ee; 
— Ein en das Toden, — und 


dorzuſprechen bei ee 
478 gemis en ee Bi eriey. 
Ga 
904 Elpbourn 


: 


RER LS 


Dergeit nicht vu 


Sl ® 


— — 


Deulſchen Zarieger-Aßerens 
Town of Lake. 
Schumachers Halle, 4652 Ashland Ave, 


Colofjale Attraction. 
Großartige Arrangements. 
Anfang 8 Uhr. 

Um 12 Uhr Zapfenftreich, geitrede des 
Präſidenten E. Reikardi. Dann feines 
Supper durch H. Schuhmacher. 65:830 
am Neujahrsmorgen; Packende Reveille des 
Irommel: und Pfeifen-Corps unter fpegieller 
Leitung des Mufil-Dirigenten 2, Ded- 

mann. 


Eintritt 50 Cents @ Perjon. 
Supper 50 Cents @ Berjon. 


Das Gomite. 


CSRITERION TIBATRE. 


Seden Abend diejer Woche. Ertra-Matince am Neu- 
jahrstage. Dre liebliche bezaubernde Upa Bel: 
rose ın dem realijtiihen GomedyDranıa: 


Nägfte Wode: The Equestrian Burlesque Co. bw 


Derlangt: Frauen u und adoes· 


Hausarbeit. 


Eine verläßliche Perlon fiir allgemeine 
aushalt allein vorftehen, 4 in 
üfche, befte Bezahlung. 

modild 


Derlaugt; 
Sausarbeit, muß den 
der Familie, keine 
Bijlell Str. 

Bert angt: Gutes deutihes Mädchen tıı Feine Fami· 
lie für allgemeine Hausarbeit. 8644 Gedgwid Str., 
2 Floor. S 6 


Derlangt: 
arbeit. 
8 eriangt: 
sind aufzuwarten. 
Verlan gt: 
arbeit, erne joll fochen verftehen. 
Ber tangt: Eine ältere Frau zum Haushalten. 
2845 Arcer Abe. dimid 
% erlangt: Ein nettes Mädchen jür Hausarbeit, Fa⸗ 
milie von drei. 58 Center Str., J. Flat. 6 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3608 E. In diana Str. 8 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittfrau als 
Haushalterin bei einem älteren Mann, um bekannt 
zu werden. GSutesHeim. Adreſſe: D 108 Abeudpoſt. 


Verlan t: Sofort 100 Mädchen für Nordfeite Pläge; 
hödfter Sohn. Herrihaften werden gut bebient bei 
Fran Pi Peterd, 225 Yarrabee Sir. dimido? 


Ein Mädden für gewöhniige Haus: 


Ein Mädden fir leichte Hausarbeit und 
813 IE. 22. Str, dimi6 
Zwei Mädhen für al emeine Hauss 
494 2 





Berlangt: Haußhälterin bei einem älteren Dianıt 
ohne Anhang; ein gutes Heim; älteres Mädchen oder 
rau. Zu erfragen unter P., 1029 Wolfram Br. 
dinten, unten, 


Verlangt: Ein erfahrened Mädchen für leihte Haus: 
arbeit; muß etwaß englıfch Iren und nähen können; 
Lohn —* 00. 540 N. State Str 29delw? 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
91 aus Str. e v 


Derlangt: Mädchen, 13—15 Jahre, Leichte aus 
arbeit. 15 South Green Str. & —— 6 


Verlangt: Ein gute deutjches rg für allge 
meine Hausarbeit. 265 Fremont Str. modis 


Ein Dienſtmädchen. 473 N. Panlina 
modis 


welches am Tiſch 
aa 


Berlangt: 
Str. 


Derlangt: Ein gute Mädchen, 
aufwarten und in ber Küche helſen kann, 
20 Yarrabee Str. 


Verlangt: Sofort, ein ordentlihes Mädchen für 
gewöhnlide Hausarbeit. 5IEN, Elarf Str. mobdis 


Verlangt: Ein zuderläffiges Mädchen, da3 gut Bochen 
fann, und ein zweites Mädchen; guter Lohr; Em: 
pfehlungen. 132 Gentre Str, Ede Sheffield ve. 


modün? | 


100 Mödden für alle Hausarbeiten. 
Grau Scholl, 187 
28d3 116 


Derlangt: 
pr hg werden gut bebient, 
©. Halited Str. 


erlangt: Sofort, 
meine Haußarbeit. 
Str. 


Verlangt: Deutihe rehtichaffene Frau, um Haus⸗ 
Baltung zu führen im Saloongeihäft, die ebenfalls 
= tochen. fanıı; bloß 2 Kinder. Zu erfragen 159 

elld Str., Saloon. modi7 


Verlaugt: Gin gutes Mädchen, da| kochen, waſchen 
und bügelg kann und ein zweites Mädchen. 
UNE Ave. modim ib 


Ben: " Berlangt: Gine Wafcfrau für jeden Monte Waſchfrau für jeden Montag, 593 
Jane © dimido6 


Boediih3 Cafe, 38-38 N. State 


Berlangt: 
285 ©. Elart © 


Verlangt: Ein gutes erfted unb ein gutes —* 
Mädchen. 3482 Michigan Ave. 


u Frau zum waihern und bügeln. 
6 


Verlangt: Ein fleißiges Mädchen für eine Meine 
Familie. ©. Schaffner, 447 W. Mabifon Str. 6 


Derlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 154 
WB. Adams Otr. a 6 


 Berlangt: u für allgemeine 
E. Pearſon Str, 1. Flat, gegenüber North Side 
Materwortö. 6 


Berlangt: Eine Ködin, Die I tändig fo 8 
kann. Löhn $6—$7. 386 E. North * — 


verlanat Eın ordentliches rn Mädchen m 
allgemeine Haußarbeit. 200 North 


Verlangt: Eiu Mädchen für — Handarbeit. 
Referenzen verlangt. 521 Well! © 6 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche En 
252 W, Chicago Ave., eine Treppe hoc). dim 


ern Ein gutes Mädchen für allgemeine Haud« 
— in kleiner Familie. 520 N. Clark Str., odere 
ode. 6 


erlangt: Gute Köchinnen und —— für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Mres. Kuhn, 64 25. Str., Eclke 
Cottage Grove Abe. — 


Berlaugt: Ein a Geſchirrwaſchen und 
gewöhnliche Hausarbeit. %. Randolph Str. 6 


Berlangt: Ein Mädden für 
arbeit. m. Roeber, 241 Dayton 


Derlangt: Mädchen für Haus und ———— 
436 Milwaufee Ave. 





ausarbeit. 125 


Ber vn 


Derlangt: Gin gute ER ememe Hauß- 
aebeit. To Sincofn Ade., 3. Flat. weh * di6 


Stenuungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Ein tüchtiger Pianift e It db 
tetnge sum Bene und Eeuptpiel” "ee ne 
be., oben. 6 


Gefuht: Ein junger Brodböder fucht Stellung in 
ber ie Adr, P. Koroll, 345 ©. Glarf Str. 6 

Geſucht Clexk ſucht Beſchaftigung für Abends. Adr. 
D. 100, „Abendbpoft.“ dimido6 


Geſucht: Ein Brodbbäder als zweite oder ala dritte 
Hand jucht Beihhäftigung. Adr. ©. 198, „Abendpoft.* 


Gefudt: Ein ——— lediger Mann, Mer, ſucht 
Stellun artender oder tta 8. aiter; gute 
Zeugniſſe. re 124, „Abenbpoft”. 7 


Geudht: Erfter Klafie Möbeljchreiner und Mas» 
idyinarbeiter fuht Gontractarbeit oder al3 Bormann 
in Möbelfabrid. Abr. 7 Go Str, Siasun 
= Dffice-Bor 129. 


fuht: Ein ftarker junger Mann wünidt fich 
a Arbeit nüglich zu maden. 105 Elybourn Wve., 
2. Treppe. modimis 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Gefudt: Eine geprüfte beutjche Aranktenwärterin 
fudt Stelle. 60 


bourn ne. 23031108 
— A h EL an. nahe Sort og 

jour | nr a . u — — 
Be 


zb i d 
Ir* => Subfon Ointer 


3 au gute get „gute De Seimath m 19 Bes Fiat, 


gut 


an. ud Siehe. nor 


taun, jucht bei Se; onen Mlibermageetn 

m Aaneeh Sn 

— Eine Frau fucht gg mäeiten. 
59 Gauft Place. 


t 
ar deutſches — 


A Southern Rose.” | 


ı Saloons der deutichen Nordjeite; 


175 | 


181 Howe Str., nahe Garfictd Ave. 61 


‚12.6. 6 | 


| wünfct fih mit $1—$2 


ein gute® Mädchen für allge | 
l — 
modimi6 | 


3639 | 
+ Berlangt: 


Schweizer 
Männerdhors 


und 


grülſi· bereins 


in Brand’s Halle, Donnerfiag Abend. 


EI” Fremde können nur dureh Mitglieder 
eingeführt werden. 


German - Homeopathie 
MEDICAL COLLEGE. 

Die reorganifirte Facultät beginnt mit 
ihren VBorlefungen, Wontag, den 4. Jan., 
1892, in 391 QR.. Afbland Ave., Chicago, 
IT.  Ddimis Das Secretariat. 


äder: undGonditor:-Arbeitsnadhweifungs: 
Bureau deö Saas Bäcdermeifter-Bereind bes 
findet fi in No. 292 5. Ave. bw17 


Gernättsgelegenbeiten, 


75.00 Faufen einen ‚guten Ligarren⸗ und Candy⸗ 
Stoxe ſpottbillig; muß unbedingt vertauft werden. 
Nachzuf fragen 190 Gentre Str., eriter lat. 71 


318 —E Str. 
—— er dimidos 


Zu ver Haufen: Wegen Todesfall, | ei ner e der beten 
ſchöne Einrichtung, 
Bafement u. f..m. 


Zu verkaufen: Meat Market. 


lieben practvolle Mohnftuben, 


; Dieie Gelegenheit fodte nicht unbeadptet geben. 


Zaloon für nur $500 und mebrere gute 
und 
oder 


Auch einen 
Eck⸗Saloons — — ſowie einige Cigarren⸗ 
Conf ecti onery⸗ Stores, eutw eder bittig für Gajbh 
wii diefelben vertauichen für Grun deigenthum und 
etwas Geld. Näheres bei „Mogier“ ‚ immer 414, 
167 Dearoorn Str., Cievator'z zum 4. Etotl, 9 

Zu dertaufen Wegen Iodesjalles in ber 
ein gutes Neftaurant an Milwautee Ave. fehr billig 
zu verkaufen. Nagauiragen 92 Miimaufee Ave. 

dimido⸗ 


Zu verkaufen: Sin quter Saloon für einen Bargain. 
Gute Localität. Lange Leafe und billige Miethe. 
Nehme Pferd und Buggy in Zauidh. Guter Plaf für 
einen Dentihen. DO. St. Inveftnent Co., 84 Sa Galle 
Etr., Zimmer 206. 7 


Zu verfaufen: eb: neidergeſchaft Holen, 7 Maſchi⸗ 
nen, viele Arbeit, bu g. 833 Hinman Str. dmidoo 
Zu Taufe n qeiuc ät: Eine gute Zeitungdroute. Adr. 
v 31, „Aber idpoft.* nıodi6 


amilie 





Zu verfauf en: Wegen ters, ein Schuhmager- 
geihäft nebjt Waaren, gute Gelegenheit für einen jutts 
gen guten Schuhmader. Adr. 9. 41, „Abenbpoft." 

maodimib 


Zu verkaufen; Die ganze vollſtändige Einrichtung 
eines Saloon. Billiard- und Tanz⸗Halſe, welche jeden 
Abend vermiethet ift, nebit Stod von Wein, Liqudren, 
Cigarren zc., eines der beiten Geichäjte der Nordjeite, 
wit einer langen guten Leaje, fanıı auf dreimalige 
Abzahlungen Sofort übernommen werden. Urjade 
Krankheit. Zu erfragen bei 6. Duebner, 107 Sigel 
Str. modimiö 

Bu verkaufen: Ein gutgebendes Saubgeihäft, wegen 
Uebernahme anderer Arbeit billig zu verkaufen. Nach⸗ 
zufragen 772 Liucoln Abe. modi6 


Zu verkaufen: Ein guter Meat Market; billige 
Rente; bejonderer Umftände halber jofort zu verfau« 
fen. Nüberes_ bei Fred. Klinfen, 6 Sullivan Etr,, 
nahe Sedgwid. modimi7 


Zu verfaufen oder bverrenten: Billig, ein altes 
seleiihergeichäft mit fünmmtliher Ginrihtung zum 
DWurftimagen und Schweineichneiden, billige Rente und 
Reafe. Guter Verfaufsgrund. Näheres 698 MW. 21. 
Str., zwiihen Paulina und Wood. Agenten verbeten. 

2dʒstls 


Zu verkaufen: Billig, eine Lot mit en 
Horſeſhoe⸗ Shop an Mi wautee Ude. E. Meim⸗ 
ſtilwautkee Ave. 18da1mt4 


Geſchaftstheiihaber. 


Partner verlang t mit 3350, um in einem gutgehen⸗ 
den Saloon ein Reſtaurant aufzumachen. Nöo. 209 
Wells Str. dimis 


Geſucht: 


Ein gebildeter ſtrebſamer Seſchafts mann 
2000 an einem nur ſoliden Ge⸗ 
chafte als Partner zu betheiligen, Agenten verbeten, 

dr. 2. 98, „Abendpoft.” didoſas 

Verlangt: Partner mit 5001000 Dollar, um als 
Zheilhaber eines gutgehenden Gejchäftes beizutreten. 
dr. ©. 125 Abendpoft. bimill 


Zu vermiethen und Board. 


Zu dvermiethen: Ein Thönes helled und großes Zim- 


| mer für 1 oder 2 Herren (mit guten@mpfehlungen) bei 


= er ahtbaren Fleinen jüdifchenFamilte. 3200 Rhodes 
de, 7 


Boarder, in ungariſch⸗jüdiſcher Fami⸗ 
lie, Har oder Dame. 248 Augufta Str, Kohn. 6 


Bu vermiethen: Ein Store, doppelfront, in 154 Mil 
waufee Ave Nachzufragen 'Y. 8. Livington. 125 N 
Desplained Str. dimidos 





Zu vermiethen: Guter Platz. 807 Baſil Ave., Hum⸗ 
boldt Bart. dimido6 


a Zu vermiethen: Ein möblirtes Zrontzimmer. 386 
8 


140 Dayton Str., hinten. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, auch eın möblirte®. 39 
Alerander Str, 8 


Verlaugt: Boarderd, Partners werden vorgezogen. 
4635 Albland Ave. 6 


Zu vermiethen: 2 möbltrte fylat?; fertig zum woh«- 


nen. 9923. Harrifon Str. {mdi5 


Verlangt: Boarders un einer Lernen deutichen 
373 W. 14. Str., 2. Fl 


Boarder. 


ur. didofas 


107 Mohawk, Ecke Eugenie 
ſamodimis 


ae vermiethen: Möblirte Zimmer. 164 €. Michigan 
22d3 1108 


Bu vermicthen: Einzelne Zimmer mit Board, 130 
DObio Str., nabe Weilld Etr dofamodis 


Familie. 


— 
Str 


Zu vermiethen: Ein ſchönes warmes Schlafzimmer 
mit Kleiderclojet und jeparatem Eingange. 51 die 
3. Flat. 1 


225 Eheitnunt 
modimidos 


Woche mit Kaffee. 


327 Sedgwid Str., 


Bu vermiethen: Ein Frontzimmer. 


Zu vermiethen: —7— u Frontzinmer an 


zwei Herren. 458 W. 1 modis 


2 W. 12. Etr. 
28d3 108 


Zu vermiethen: 2 Schlafitellen. 378 Larrabee Str., 
nahe North Ave. modis 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
tee Ave. 


Derlangt: Einige Boarder. 


135 Milwan- 
modis 


Zu miethen gefucht. 


Solider junger Mann ſucht kleines Privat⸗Front⸗ 
dreife 


zimmer, $5 bi 86 monatlih, nahe Gourthauß, 
modil8 


R 57 Abendpoft. 


Zn miethen gejuht don 2 jungen Männern, Boarb 
und Bimmer in Privatfamilie, Nordweitfeite Hifer- 
ten ©. 198, „Abendpoft." dimi6 


Solider junger Mann fuht Board und 
en —— En oder beuts 


Geſucht: 
Room in einer reipecta 
fchen Arbeiterfamilie. Weit- oder Norbjeite. Abdr. 9. 
26, „Abendpoft." Bitte um Antwort und Preiß. Imbd6 


. North Ane. 

“ Ein n Mädeen oder Herr findet Board; gutes Hein. 
7 

| 

} 

| 

| 


Seiraihögefude. | 


irathögeiud. Ein junger Manıt, 34 Yahre, in 
guten Umftänden, fudt eine Sebensgefährtin im etiwa | 
gleichem Alter. elteres Mädgen_ oder junge Wittwe | 
ohne Kinder. Adr. unter KH. 87, „Abendpoft.“ mbm6 


Heirathögefud: Junger Mann fucht die Belannt- 
daft eined jungen jyräuleind- mit etwas Vermögen 
behufs Verheirathung. Adreſſe M. 99, —— 

modi 


Ein Mann (Handwerler) in den dOger Jahren, mit 
2 halberwachſenen Kindern und etwas Vermögen, 
fucht eine Lebenägefährtin (evangeliich), nicht unter 36 

abren; muB Liebe zu Kindern haben; ein gutes Heim 

* bie rechte Perjon. Alleinjtebende Frauen vder Äls 
tere Mädchen mögen ihre Adrefle mit Angabe ihres 
Alter? vertrauendpol unter D. 85 diejer ——— bitte 
terlegen. imi7 


| 
I 
Heirathsgeiuh: Junger Geihäftemann, 29 Jahre 
alt, mit etwas Vermögen, wünscht mit einem fatboli- 
ihen Mädchen in gleihen Dergältutffen ober guten 
Rle.dermaderin befannt au werden behufß en 
rathung. Shulg, 557 Noble Str. 


Ein 50 Jahre alter Man, mit undermögend, 
wünidt die Bekauntſchaft einer tinderlofen —52 
mit etwas zu behufs Verehelidung, werde 
neigt ift,. auf dem Kande am leben. Briefe mit Ang: 
der Derhältniffe unter H 4 25, Abendpojt. 


Unterricht. 


Srwüniht: No eine Rlaffe vpn etwa Bieren, um 
raſch eugliſch u lernen. Rach den Schulſtun ⸗ 
den oder des @ ®Berion. hen. — — | 
497. @. Unim Str, FI —— 


Zujhreiden wird nelehrt in.und außer dem Kaufe, 
ſeht Mr3.. Duenfing 1522 Minwautee Ave. 
biiig. 


Seht unfer Etaenthum tn * dedor — 
Bauftellen 860V und darüber. su 21650 
zu euten eigenen Bedıngum = SS 
unddei. SR W.Ry. 19 uten bom Gentrum 
der Stadt. HYutdınjon, Wilmot & Blum — 
76 uns 77, 115 Dearbork Str. office 
und Btucetand Aves. 


Zu verkaufen: 2 Badfteinhäufer, 269 Rente Dem’ 
Monat. 155 Haftings Str., Mir. Buettner. bimis 


Zu verfaufen: 240 Uder Farm det Zomn und 
Depot. Guter Boden, u Yaus. Gute Gelegenheiß 
für gg 02) in der Nähe dom 
Haus; 84000. Münzb —* Miliwaukee Ade. 9 


Zu verfaufen: Eine Lot und Litödiges —— 
mit Grocery. Lot ift 121 Fu - und 85 breit. 
u verkaufen jeher billig. Ihbıkom ti, 798 
trazd Str. 20d31w u 


g10 für eine Baulot, 25x100 in Chicago, Sprin 
Bluff Addition. Keine weitere Außlagen. 1700 Bo 
verkauft. 5.9. Webb, 151 Glart Sir. Office offen 
bi3 7 Uhr Abends. Udez bioa 


Zu verkaufen: Sillig, ſchöne 4 Zimmer Gotta * 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, 
wie ein En Briddauß mit Bafement. ZT. 3 
Boste, Gigenthümer, 2955. Emerald Ave. 5agbwi? 


Kauf: und Berfaufs-Yngebote, 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geihäfts, 6 nene 
D. m. Nähmajhinen No. 9, jebr bilig. mn 
tina Str. mis 
Billig: Feiner Pool-Tıfh, Saloon-Gounter, Ofen, 
Eißdor. Muß verfaufen. 108 W. Adams Str. 

dimidoja® 


zu verfaufeu: Zwei Kokhöfen, No. 8, $4 das —. 
ad. 242 Dgben Ade., Top Flat. Janitor. 

"Billig! Feines Foldingdeit und Matratze, $10; 
Argand Hetzujen, $10; Bureau und Spiegel, 96.80; 
elegantes Marble Top Ghantberfet, koftete 8120, nur 
$20; Three PlyKarpet. 105 W. Adams Str. dDmdoP 

Zu verkaufen: Schönes Nofewood» iano, nur 835 
Baar, 89 Schiller Str., nahe Sedgwid Str. WEdz6iß 


Billige Alchfiften. 389 Barrabee 
2adz1ws 


820 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Barantie. Domeftie 925, 
N a 

tedge ite onie 
fted er Abends offen. 8 


Zu verkaufen: 


Alle Sorten 9 Nähmafchinen garantirt für fünf ; 
Preiß don 810 bis ar € Hain Sir — 
nier & Sperbel. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


723 Zu verfaufen: Elegantes Pferd nebft ieh 
und Sarneß wegen Abreiſe nach Pr 
billig. 317 31. Str. 
Zu — — 
iab fehr billig. 364 ©. California Ave, dm 


en, 59 cute, mit. 
te, u 


“ Zu derfau verfaufen: : 2 einipännige Wage 
ftetiger Arbeit, Adam Arnold, 
Otto Willy, 488 Sedgwid Str. 

Eine gute Auswahl Undreadberger, Se zzer und 
englifdhe, Ganarien, Singer, und verfchiebene andere 
Sorten nr Käfige und Samen. 8119 Went⸗ 
worth Ave 23—31d36 


Eine neue Sendung Undreaßberger Roller, — 
Eduger in vorzuglichem Geſange. Alle Sorten S 
und ee Große Auswahl. Eyredende 
I Billige Preife. 104 Blue IJaland Ude 
onutags oſſen. oder iiu 


EEE 
Perſönliches. 
——————— 


Alexranders deutſche Gehermpoti— 
ee entur,181W. Mabdifon Str, Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend eiwas in "Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. ſucht Berſchwundene ober 
Verlorene. Alle Eheftandafäle unterfucht und Bes 
weife gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt, Die * ige richtige deutſche Volizei⸗Agentur 
in der Stadt. er, der in irgend weldhe Unannehme 
—— verwi et it, möge vörſprechen. Sefetzlicher 

Batb frei. Offen Sonntags dis Mittag. l6maläl 


Löhne, Noten, Boarde, Saloon:, Grocery:, Rente 
bins und ſchlechte Schulden aller Art jofort coflectirt. 
Eonftabler immer an Hand bie Arbeit zu thun. 78 
bis 785, Ape., Zimmer 8. Offen Sonntag® biß 11 Uhr 
Morgens. Schneidet dies aus. 24dalw5 

“ Bangsfhneiden Fer £ Sorten, ı nenefte Fagon, 10c, 
Shampooing und Frifiren, langes Haar, 500. Haara 
fetten und alle Hagrarbeiten kunſtvoll v rot. 
Uhl, 380 €. North Ave. 23b31m6 


Edw. U. Ring, Unwalt, 134 Waltingten Str. Zim- 
mer 1119. Nbditracte geprüft 35 und barüber, Da ige 
Preife für Procefie. ath gratis. 10dalımt4 

Zum Adoptıren: Zwei Kinder, Junge und maden 

407 W. Mouroe Str. 

Unterzeichneter möchte Herrn Brown und feine 

Söhne, wohnhaft an 26.Str., jprechen. Adam Arnold. 


Warnung! Ich warne? eben, meiner Frau Tillie 
Grepling, auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich 
Teinte Zahlung leifte. Hohn Grepling. mobimi6 





Ale Arten Haararbeiten u Gramer, Damen« 
frifenr und Perrüdenmacer. 384 North Ave. 28dzlwm 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der rauen. und 
Kinderkrant heiten. 80jäͤhrige Erfahrung. Dr. R5 TH. 
Zimmer 20, 113 Adauis Str., Ecke Clart. Den, 1 bis 


4; Sonntags von 1 biß 2, 4apli7T 


€. Sramaifer, ee Uns in Wien ausge 
geichnete Geburtäpelferim. 175 Elpbourn Ave. Sjpsmil 


Dr Hu tnfon tn feiner Privat » Diipenfarg, 
125 ©. dar &t., — brieflich oder mundlich freien 
Nath in allen fpecielen Blut» oder Nerventrankpeiten. 
Dr. Huthinjons Mittel heilen jchneNl, dauernd und mit 
geringen Koſten. Sprechſtunden: v Vorm. biß 8 Uhr 

ta. Sonntags 10 bis . Zimmer 48 844 2umzl 


Geſchlechts- Haut⸗ Blut· Nieren · und Unterleibs· 
trankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers 112 Wells Stir. nahe Ohio. Snov8m1d 


Dr. Emmy Hellivig Trauenarzt, behandelt alle 
Sranentranfpeiten mil fiherem Grfolge obne Opera 
tionen. Vertraulihe Gonjultationen frei. 168 Bin- 
coln Uve., de Garfleld, GSHhrecdhftunden; 9—11 und 
24. Wnuodimta 


Heim für Damen, vor und während der Entbin 
dung; Rath und fchnelle Hülfe in allen — 
legen heiten. Babys adoptirt; Preiſe —*F beſcheiden. 
Derfhiwiegenkeit zugefihert. Dies. Dr. a. 497 W. 
Monroe Str. Odegimt4 


50 Welsannng für jeden Fall von Haut 
krankheit, granulirten unten usſchlag oder 
Huͤmorrhoiden. den Collivers Hermit⸗Salde nicht 
beilt. 50c die Schachtel. 144 La Salle Str., Zimmer 


VPrivatheim fur Damen, die ihre Nie derkunft erwar 
ten. dor ünd während der Entbindung. Gewiſſe 
Zieae. Unnahnen von Babie werden 

ebandlung aller Frauen-Rrankheiten. Gt 
Berfcpiwiegenbeit. Dreife zufriedenftellend, Dies. 
Sampel, 399 Divijion Str. Boljl 


ent für Damen, die Niederfunft eriwan 
Zur Behandlung aller Frauentrankheiten 
— man fih im vofliten Vertrauen an Frau Dr 
Scyulz; 60 Elybourn Une, gamid 
.- ü— ——— ———— 


Vrivat⸗Heim für Damen, die ihre Niederkunft er⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtreugſte Denken 
keit. Yrau Dr, Schwarz, 279. Kdams © 


Geld. 


Wenn Ihr Geld — er wänriät, auf 


Piano. alsree, "Wagen, 
im der Office b 
v zehtpor in der ce ber 
to 1» Widelity — 2* Soan Es, 
153 Monroe & 

Geld geliehen in Beträgen von 825 biß $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, ohne Defs 
—— und mit deu Borrecht, daß Euer Eigenthum 

n Eutem Belik verbleibt. 
Fidelity Mortgage Boan En, 
Aneorporirt. 
153 Monroe Etr., nahe Ba Galle, bwä 

@eld gel: eben a auf Möbel, Pianos, Yauspaltwaareı. 
Marrenlager - Quittungen, Gommercielled Papier, 
Diorigaged, Diamanten oder gegen gute Sicherheit; 
beitebige Summen; lange oder kurze Jei. ÜR.X. 
Thomtox, deuticher Adoofat. 1003 Chamber of Kom 
werte, 2a Sale und Wafhington Str. 24d4-1ja’98 


Geld zu verleihen von $15 üufwärts an Möbel, 
MWerthpapiere, eirige gute Sicherheiten, bezahlt ab wie 
ihr Sunt. Binfen werden rebuctrt, offen biß 9 Uhr 

deudo. Lambreiit, 4724 Bifhop Str, ⸗— 
thnm und Seuer-Berfijerumgd-Agent. 


Yedirmann ların bon und Geld auf Möbel dotgen, 
ohne zu und au formen. Ehreibt und und wir wer · 
den au Euch koınınen unb Gud Geld ftrıft ver (deinen 
und zu den biltigiten Zinſen leihen. 

Peodles Mortgage Boan Co. 
125 Drearborn Str.. Zimmer 10, ebemer Erde, 

Warnın Gefahr laufen die Sahen zu verlieren? Ih. 
leihe Geld auf Widbel, Piano, etc., ee — we· 

n, biltigit — rüdzabt ar nad) —— 

trttige, “ehrtigie Sente follten au mie 
Frend, Simmer |, I, 128 8a Galle 

Geld! Eonfidentiede Darleihen auf Diamanten und und 
Jewelry. 3. 2% 142 Dearborn Str. 16degim® 


rare 


Be a | 


* laufen; ae 
Be get R. 
— 





Ein uolikändiger Erfolg. v. 
So ſchreibt Her Herr Kaftor X, Antoine aus Refugto, 
Keras, ift Bajtor König’s Nerven-GStärker gegen Toldy 
Nervofität, wie fie mich geplagt hat. Geitbem ich Diejed 
Drhtrel nahın, fühle ich wieder menſchlich. 
Serienppille, SU, Mat 1890, 
Meine Bejährine Toshter hatte Veitö ang nngejüht ein 
Sabrlaug; es ift nun fdon eis Schr jeit fie zwei Fla» 
jeien „Kaftor Körig’3 Nerven-Stärker“ vahın, und 
eitdem hat fi) audy feine Spur ber Krankheit gezeigt, 
Sch glaube darum, daß das Mittel da3 ift, wofür es 
empfohlen wird. Ed. MeDdermott. 
- Soliet, ZU, Non. ’88. 
Sch Kitt feit vier Sahren an beftändiger —— 
und —2 10 da ich im Wlonat März das Bett 
nit mebr verlafien fonnte; als ih aber drei Flafchen 
Don „Baftor König’3 Nerven-Stüärker‘ genommen 
batte, Tonmte ic) meine Hausarbeit wieder thıun. 
Frau Doty, 


> ein mwerthoolles Buch für Nervenleidend. 
wird eben der e8 verlangt, zugejandt. 


Ir e Arme erhalten and) die Medizin umjouft, 


6 2* 3 — I —— Jehre 1876 von dem 
to. Baltor König, Fort Wanne, nd. zubereitet 
and jegt unter feiner Ynmeiiung bon der ' 
KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St, CHICAGO, ILZ. 
Bei Upsthelern zu baden Für 
61.00 die Ficihe, 6 Fleichen für 83.005 


erage $i.75, 6 für 23.08. 


mwenn ein Hujften geheilt werden kann burdh 
ben Gebrauh von Sieben Kräuter 
Huſten⸗Balſamn. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


Sieben Kränler Huflen:Balfam 


ift der Natur eigenftes Mittel nur aus Krän 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 
fannte Mittel gegen Huflen, Erfältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, mo andere 
Mittel nicht geholfen. Berjäumt e8 nicht, 
fondern holt eine Rlafhe von Sieben 
Kräuter Suiten: Balfam von euerem 
pothefer und vermeidet jede Gefahr. 


Dreis 25 Gents. 
__ Snobojabiömtis 


— 


— 
——— 


glinge! 

Den einzigen Weg, verlorene A 
Dannestraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 

ſqeinend unheilbare Fälle’ von BG 
Geſchlechtekrankheiten ſicher und dauernd 

Eh heilen; ferner, genaue Aufklärung B = 
über Mannbarkeit! Weiblichteit! 

i Ehe! Sinderniffe derfelben und 

1 Bellung, zeigt das gebiegene Buch: 

u Der Reitungs- Anker‘. 25. Auf: | N 
m Sage, 250 Geiten, mit vielen Jehrreigen 3 

Mr Bildern, Wird in deutiher Sprade Br: 

Er gegen Einferdung von 25 Gent3 in Poite * 
Jmarken, in einem unbedruckten Umſchlag er i 

wohl verpadt, frei verfandt. Airefires R 
DEUTSCHES KEIL-INSTITUT, 
wa 31 Clinto 


Der „„Brttungd-Anter‘‘ ift auch zu haben im 
— Sl. bei Ser. Shimpfin, 276 — 
loe. 


— FH 
e Bar) 


* —— EN — 
J (am R. * a 5 Ay 2 Fl 
J — 
Schwache Maär 
—ä— 
ımelheihre node Rastttestraft und Geifted= IM 
friſche wieder zu eriangen wünjden, follten nicht | 
s verjhumen, ten „„SSupcudfrensnd‘‘ zu Iejen. IS 
> Dad mit vielen Arantengejrhichten erläuterte, | 
reichlich ausgeſtaitete Wert, gibt Aufſchluß über IE 
ein nenes Heilverfahren. wodurch Tauſende 
in ter Zeit obne Verufeftörung bon Il 
| Beiäjlesytäftrenfheiten nd den Folgen N 

‚der Sugendiiaden wiederjergeitellt wurden. 9 
i eh J 8 * 
Schwache Frauen, 

5 e — ——— — — 
zuch ——A bleipiucjtige und tinder- |$ 
„| >oTe Frauen, erfahren aus dieſenn Buche, wie die 

Ale Geſundheit wieder erlangt und der heißeſte 
it Herzens erjulit e 
verfahren eberio einfahals bi 
id 2568 
Buch verſiegelt und 


a 


— 
RER TITAN NIT: 


— —* 

„Der Zunendfreumd‘‘ tft aub in der Yuchhands 
fnmg bon Fetix SOdhmidt, No. 292 Vriiwanlee Une, 
Siiago, Si. zu haben. 


166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
kurirt alle Krankyeiten der Blutes, der Haut, dei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljes und ber 
Lunge, Katarrh, Herz> und Leber:Beichwerden, ſowie 
elle Krautheiten des Nerven-Stitems, Gedädtnißs 
fhwäcde und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
elle empfindlichen, erniten und bartnädigen Beiden 

werder jchnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflibem Wege oder in der 
Difice frei. Schidt 10 Ets. in Briefmarken ein für 
den Geiundheitä-Wegweifer. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Borinittand bis P Uhr Abende. 

EP Deuijch geiprodyen und gefchrieben, 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 
Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


| behandelt no und ftet3 mit größter Geichid- 
Hihlert u beftem Erfolg alle neheime, ners 
nie, chronische nud peipate Krankheiten 
beiber Beichleter. Gonfultation perfönttich | 
brieſtich in beuticher oder engl. Syrade 
tigeltlich und gebeim. Stunden von 9 bı3 
;, imoch wid Sonnabend don 8 bis, 
Eountags von 9 biß 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 


Erben Haute, Blut, Gefchlechte- u. 


sb Haie 9 


va 


090142 u 918 


faifivt den alten Arzt 


4 
% 


Frauey⸗Krankheiten. 


W| 186 Eu» Glärf Str., Chicago, ML 


Dr. LOUISE HAGENOW, Srauenarzt. 


Zumor, Gancer und Unreoelmäßigkeiten eine Sy:: 
eialilät. Smwanzigjährise Prarid. 221 WS. Divis 
fion Ste., nahe Alksend und Milmaufee Ane., 
Privat-HofpitaranNtebrasta Uve 21jp1js 


* Dr. ©. WELCKER, 


Augen- und Ohrenarzt, 
Borm.: 70 State Str., Room 500. 
Nadın.: 449 GE. North Ave. 1dzdidojasmt 


Dr. C. SCHROEDER, 
gan 
413 


er Str. Belte Gebijie 58 Dollars, 
hne (amenios gezogen, feine Füllung vor 500 u. 


aufwärts, Beite Arbeit garantirt. u“ offen, 
* >D 


Bon Alphonfe Daudet. 


(6. Fortfegung. ) 

Als Alles an Bord war, fam ein Aus 
genblid der Sainmleng, der feierlichen 
Stille, nur von dem Ziichen des unter 
Drud befindblihen Dampfes unter: 
brocden. °. Hunderte von Augen richteten 
fi auf den Kapitän, der, bereit den Be: 
fehl zum Lichten des Anfers zu ertheilen, 
aufrecht ‚auf der Kommandobrüde jtand. 
Plöglich rief irgend jemand: „Und bie 


Sicerlih bat jedermann fon von 
der „Tarasque“ gehört, dem fabelhaften 
Thier, das der Stadt Tarascon ihren 
Namen gegeben hat. Diefe „Tarasque“ 
war, um in Kürze wieder an ihre Ge: 
f&hichte zu erinnern, in uralten Zeiten 
ein furchtbares Ungeheuer, das die Um: 
gegend der NRhonemündung verheerte. 
Die heilige Martha, die nad) dem Tode 
Chrifti in die Provence gefommen war, 
begab fich, weiß gekleidet, in die Sümpfe, 
um das Thier zu holen, und führte es, 
nur mit einem blauen Band gebunden, 


Fräulein Clotinde.non Efpayettes, einem 
großen, {dönen” jungen Mädchen, von 
deffen ariftoßratifhem Reiz er fi ange: 
zogen Fühlte, auf die VBrüftung bes 
Schiffes lehnte, s 


Der gute Tartarin lachte fih in's | 


eine Heirath voraus. 

Uebrigens zeigte fi der Gouverneur 
während ber Ucberfahrt gegen alle von 
einer-Sanftmuth und einer Nachſicht, 
die einen fcharfen Gegenfat bildete zu 
dem gewaltthätigen und finjteren Wejen 
des Kapitäns — * der ſich 


ine er und ſaͤh für die Ankunft [on 


. an Borb feines Schiffes als ein wahrer 


aber gezähmt und bezwungen dur) ihre | 
Unihuld und Frömmigteit in die Stadt. | 


Seither feiern die Tarasconer alle 
zehn Jahre ein Feit, bei dem man ein 
aus Holz und bemalter Pappe ver: 
fertigte Ungeheuer durh die Stadt 
führt; dies rohe, jehnurrige Ebenbild der 
einftigen „Qarasque”, da3 etwas 
von einer Schildkröte, einer Schlange 
und einem’ Krokodil an fich hat, wird 
heute wie ein Abgott verehrt, auf Kojten 
des Staates erhalten und uutergebradt, 
und ijt im ganzen Pand unter dem Na= 
men „Großmutter“ befannt. 

Dhne die Großmutter abzureijen, 
fSien ihnen gar nit möglid. Kinige 
junge Leute jtürzten fort und holten fie 
fohleunigjt auf den Quai. 

Da gab’3 fo viel Thränengüfje und 
ein jo begeijtertes Gejchrei, alS ob die 
Seele der Stadt, ja das Vaterland felbit 
in diefem Ungeheuer aus Pappe athme, 
das fo fehr ſchwer einzuſchiffen war. 

Biel zu groß, um im Innern des 
Fahrzeuges untergebraht werden zu 
fünnen, wurde die „Qarasque” auf 
dem Hinterded befeitigt. Niefig groß und 
lächerlich jah fie mit ihrem Leinwand: 
bau und ihren gemalten Schuppen 
aus wie ein lingeheuer aus einer Zaus 
berpojie.. Mit dem über Bord. weit 
emporragenden Kopf vervolljtändigte 
fie da3 malerijche und eigenartige Bild 
des baladenen Schiffes und machte den 
Gindrud eines jener am Schnabel der 
Schiffe angebrachten Ungeheuer, 


die | 


während der Reife über das Gejchid | 


der Fahrzeuge zu wachen Baben. 


Man | 


überfchüttete die „Tarasque“ mit Ehrenz | 


bezeigungen, man jprah zu ihr und 
liebtojte fie. 


Als er diefe allgemeine Aufregung | 
fah, fürchtete Tartarin, es könne hier= | 
durch der Schmerz um das verlafjene | 


Baterland in den Herzen wach gerufen 
werden, und auf ein Zeichen von ihm 
befahl Kapitän Scrapoudinat 


Borwärts!* 

Aisbald erjchallten Kanfaren, das 
Zifhen des Dampfes und das Naufchen 
des Iajjers unter den Schaufeln ließen 
fih vernehmen, und dies alles wurde 
überdrößnt von der Stimme Crcour: 


“ Im Nu trat | 


das Ufer zurüd; die Stadt, die Thürme 
König Renes rüdten in die Yerne und 
verfleinerten fich immer mehr, wie ver: 
fchleiert durch das alıf dem Wajjer der 
Rhone zitternde Sontenlicht. 

Ueber die Brüftung des Schiffes ge: 
beugt, jahen Alle ruhig, lächelnd, gleiche 
gültig zu, wie ihr Vaterland immer 
mehr zurüdtrat und in der Ferne ver: 
jhwand. Nun, da fie die gute „Ta— 
rasque“ bei fich hatten, waren fie nicht 
mehr ergriffen, als ein Bienenjchwarm, 
der beim Geflapper von SKejielt oder 
Pfannen den Korb wecjelt, oder als 
ein großer Zug von Gtaaren, der im 
Triangel jeinen Zlug gen Afrika richtet. 

Und mwirklid, ihre „Qarasque“ bes 
fhüßte fie gut. Himmlifches Wetter, 
ftrahlendes Meer; kein Sturm, feine 
Bö, fein Regenichauer — nie hat eine 
günjtigere Ueberfaurt ftattgefunden. 

Wohl lief man im Kanal von Suez 
unter der feurigen Sonnengluth trog der 
nad) dem Beijpiel Tartarins von allen 
angenommenen kolonialen Kopfbe— 
deckung, einem mit weißer Leinwand 
überzogenen und mit einem grünen 
Gazeſchleier garnirten Korkhelm, die 


mit | 
furdhtbarer Stimme: „Gebt Dampf! | 
| Hahnenmarjch in dem Augenblid, wo der 





| 
| 
I 
| 


Zunge aus dem Halje hängen, allein | 


man litt doch nicht allzujehr unter diejer 
Badofentemperatur, auf die der Himmel 
der Provence die Auswanderer längit 
vorbereitet hatte. 

Nahdem Port Said, Suez und Aden 
pajfirt und das Rothe Meer durhicifit 
war, jtürmte der Qutuspanpaı in 
rajhen, ununterbrohenem Lauf quer 
durch den udifchen Dcean, unter einem 
Himmel dahin, der jo weiß, fo mildig 
and fo jamımtartig war, wie jene Knobs 
lauhmayonnaije, die von den Auswans 
derern zu allen Mahlzeiten genofjen 
wurde, . 

Was überhaupt Knoblauh vertilgt 
wurde an Bord! Man hatte ungeheuere 
Vorräthe davon mitgenommen und jein 
töftliher Duft folgte im Kielwajjer des 
Schiffes und vermifäte den Wohlgerud 
Tarascons mit den Wohlgerühen Ins 
diens. 

- Bald fuhr man an Injeln entlang, 
die wie Körbe voll feltener Blumen aus 
dem Meer empor jtiegen, über denen 
prächtige, wie mit gligernden Edelſtei⸗ 
nen betleidete Bögel dabinjchwebten. 
Die ruhigen, durhfihtigen, von Mys 
riadeir Sternen erhellten Nächte jhienen ” 
von fern ber tönender, den Tan; von 
Bajaderen begleitender Mufit, erfüllt 
zu fein, 

An den Malediven, in Ceylon, in 
Singapore hätte man: in himmliſch 
ſchönen Zwiſchenhäfen ankern können, 
allein die Tarasconerinnen, Frau Er: 
courbahied an der Spike, verboten ihren 
Männern, an’3 Land zu gehen. 

Eine unbändige, injtinktive Eiferfucht 


‚erfüllte die Frauen alle mit Mißtrauen 


gegen das gefährliche, indie Klima 
und feine erjchlaffenden Einflüffe, die 
bis auf das Ded des QTutu-panpan her: 
überwirften. Man mußte nur ben 


ſchüchternen Pascalon ſehen, wie er ſich 
wern der Abend herniederfanf, neben 


Tyrann erwies und beim geringften 
Wort zornig wurde und davon jprad), 
jeden Wiberfpenftigen „wie einen grünen 
Affen“ erihießen zu Iajien. QTartarin 
fügte fi geduldig und vernünftig den 
Launen des Kapitäns, juchte ihn jogar 
zu entjhuldigen und gab, um den Zorn 
feiner DBürgerwehr abzulenken, allen 
da3 Beifpiel einer unermüdlichen Thä- 
tigkeit. 

Die Morgenftunden wurden dem Stu: 
dium de3 Papuanifchen gewidnet, un: 
ter der Leitung feines Saplans, bes 
hochwürdigen Bruders Bataillet, der 
als ehemaliger Mijjionär. diefer und 
vieler anderer Spraden mädtig war. 

Unter Tags verfammelte Tartarin all’ 
feine Leute auf dem Ded oder im Salon 
um fi und beiprad) und berieth allerlei 
mit ihnen, oder gab feine ganz frifch er= 
worbenen Senntnifje über Zuderplantas 
gen und den Trepangfang zum beiten. 

Zweimal mwöchentlih hielt er Jagd» 
ftunde, denn da drüben in der Kolonie 
gab es Wild genug, da war e8 nicht wie 
in Zarascon, wo man nur auf die in 
die Luft geworfenen Mützen ſchießen 
fonnte. 

„Shr fhieht gut, Kinder, aber ihr 
ſchießt zu ſchnell“, ſagte Tartarin. 

Sie waren zu heißblütig, ſie mußten 
ji) mäßigen. 

Er gab ihnen vortrefjlihe Nathichläge 
und lehrte jie, wie viel Zeit man jich je 
nad der Art des Wildes nehmen und 
wie man methodifh, wie ein Metronom 
dazu zählen müſſe. 

„Hür die Wachtel drei Takte. Eins, 
zwei, drei... pardauz.... da haben 

Für das Nebhuhn“ — 
und er fchüttelte jeine offene Hand in 
Nachahmung ded Vogelfluges — „für 
das Nebhuhn, zählt nur auf zwei. 


auf, e3 hat feinen Treff!“ 

So vergingen die.einförmigen Stun: 
den der Meberfahrt und jede Schrau: 
bendrehung brachte all’ dieje guten Leute, 
die fih während der ganzen Reije in 
ihönen Zufunftsplänen wiegten, und in 
der Hoffnung auf das, was jie drüben 
erwartete, nur von Einrichtungen, Urs 
barmadhung und allerlei eingebilbeten 


| Verfchönerungen ihres künftigen Eigen: 


thums jprachen, der Verwirklichung 
ihrer Träume näher. 

Der Sonntag war ein Ruhetag, ein 
wahrer Yeittag. : Auf dem Achterichiff 
la3 der Bruder Bataillet mit grogem 
Pomp die Meile, und die Trompeten 
erihallten, die Irommeln fchlugen den 


Priejter die Hoftie erhob. Nach der 
Meife trug der hohmürdige Bruder eine 
jener feurigen Barabeln vor, in deren 
Erzählung er fo groß war, und die we: 
niger einer Predigt gli al3 einem 
poetiſchen Myſterium vol ſüdlicher 


Glaubensgluth. 


Hier folgt eine jener Erzählungen — 
kindlich wie eine Heiligengeſchichte, die 
man auf den bemalten Fenſtern einer 
alten Dorfkirche dargeſtellt ſieht; aber 
um ihren ganzen Reiz zu genießen, muß 
man fi das friihgewajchene Schiff vor: 
jtellen, mit feinen glänzenden Metallbe- 
ihlägen, den Kreis der Damen, den 
Gouverneur in feinem Nobrjefjel, um: 
geben von feinen Direktoren in großer 
Gala,, die in zwei Neihen geordnete 
Yürgerwehr, die Matrojen in den Wan: 
ten und all diefe Menjchen ftil, auf: 
merfjam, die Augen auf den Prieiter 
gerichtet, der auf den Stufen des Al: 
tars jteht. Das Stoßen der Schraube 
begleitet jeine Stimme im Taft, der 
Rauch des Dampfers fteigt dünn und 
gerade auf gegen den reinen, tiefen 
Himmel; Delphine jhaufeln fih auf 
den Wellen, Seevögel, große Mömwen 
und Albatrofe folgen freifchend im Kiel: 
wajjer des. Schiffes, und wenn der 
Weiße Bruber ntit feiner fchiefen Schul: 
ter feine Arme ‚erhebt und die weiten 
Aermel ſchüttelt, ſo gleicht er felbit 
einem jener großen Vögel, der, im Be: 
griff ih emporzufhwingen, mit den 
Slügeln jchlägt. 


(Sortfegung folgt.) 


Schrediides Unglüd am Weltauss 
ftelungss Plate. 


Hwei Arbeiter augenblidlich ge- 
tödtet. 


Geftern Abend gegen 8 Uhr ereignete 
fi im Elektrizitäts3:Gebäude am Welt: 
ausjtellungsplage ei jchredliches Un 
glüd, welches den Verkuft von zwei 
Menjchenleben zur Folge hatte. 

Um die bezeilinete Stunde waren die 
Bauarbeiter Andrew Johnfon und John 
Alore damit befhäftigt, mit einem Krahn 
Bauholz in das zweite Stodwerk hin: 
aufzuziehen. Ploblich gab die Unter: 


lage der Mafchine nad) und diefe legtere 


ſtürzte, den Bretlerboden durchſchlagend, 
durd beide Stodwerfe auf die Erde, die 
beiden Männer’mit fich reigend. 

Der Lärm rief fofört die fammtlichen 
an dem Baue befhäftigten Arbeiter zur 
Stelle und €3 wurde ohne Zögern mit 
der Wegräumung der Trümmer begans 
nen, um die beiden Berunglüdten zu 
befreien. Nur wenige Minuten fpäter 
fand man fie auf, do) waren Beide von 
ber Lat der. auf fie gejtürgten jehweren 
Maſchine zu Tode gequeticht. 

Johnſon Fam'erit vor Turzer Zeit von 
Philadelphia Hierher und wohnte im 


Haufe No. 5909 LaSalle Str. Er war 


unverheirathet. Allore, jein Unglüds: 
geiährte, Hinterläßt eine in Canada 
lebende Familie, Er war erft 35 Jahre 


‚alt und.ebenfalls exit feit Kurzem in 
Ehicago.- 


Die beiden Leiden wurden nach Wat- 
fing Morgue geihafit, wofelbit ein 
zueit abgehalten werben wird, um 


er — —— 


Brooks 
Tod verantwortlich, 


Die Ausfagen der Zeugen. 


Geftern gegen Abend gaben bie Coro: 
ners⸗Geſchworenen in dem Inqueſte von 


Tillie Thor ihr Verdikt ab, welches 


dahin lautete, das junge Mädchen ſei an 
den Folgen einer an ihr vorgensmmenen 
verbrederijcgen Operation geſtorben. 
Die Gejhmworenen empfahlen. weitsts, 
Dr. Franklin Broots und George Bundt 
jeien ohne Zulajjung zur Bürgichaft den 
Großgeſchworenen zu überweiſen. 

Es wurden in dem ſenſationellen In⸗ 
queſte noch zahlreiche Zeugen vernom⸗ 
men, deren Ausſagen außer Zweifel 
ſtellten, daß zwiſchen Lundt und Tillie 
ſeit mehreren Monaten ein intimes Ver⸗ 
hältniß beſtanden habe. 

Der Poliziſt, welcher die Leiche in der 


Office von Dr. Brooks aufgefunden, 


gab an, Dr. Brooks habe ihm geſagt, 
daß Dr. Williams das Mädchen behan— 
delt habe und daß er, Brooks, nicht 
wiſſe, was die Urſache ihres Todes ſei. 
Brooks geſtand dem Poliziſten zu, daß 
er Lundt ſeit 15 Jahren kenne. Lundt 
ſagte, als er verhaftet wurde, daß ihm 
Jemand in ſeiner Abweſenheit einen 
Zettel unter ſeine Thüre geſteckt habe, 
auf welchem nichts itand, als „245 
Ogden Ave“, (Wohnung von Doctor 
Brooks). Dr. Brooks befannte fih 
fpäter als den Schreiber Diejes Zettels, 
Einem anderen BPoliziften . gegeftüber 
hatte Lundt abgeleugnet, Brooks zu 
fennen. 
Dr. James B. Williams, No. 475 
MW. North*Ave. wohnhaft, gab au, er 
fei von Broots bei der Erkrankung 
Tillie'3 zu Nathe gezogen worden. Aus 
dem Benehinen Broofs und aus deſſen 
Ausfagen habe er fofort- Verbadht ge- 
Ihöpft und daher mit dem Falle ‚nichts 
weiter zu thun haben wollen. Am näd: 
iten Tage fei er, zugleich mit Dr. Dal, 
nohmals zu einer Sonfultation berufen 
worden und habe nun erkannt, daß an 
dem Mädchen eine verbreiheriiche Dpes 
ration vorgenommen worden fer. Tillie 
habe auf Befragen ausgejagt, dap’ein 
etwa 40Ojähriger Monn, bei dem fie ge: 
wohnt, an ihrem Ungfüde jchuld fei. . 
Dr. Dal gab an, das Mädchen habe 
kurz vor ihrem Tode erklärt, Dr 
Williams, habe die Operation as ihr 
nicht vorgenommen.  Die- frage des 


Arztes, ob es Dr. Brooks geweſen ſei, 
habe ſie unbeantwortet gelaſſen. 


Nachdem Or. Brooks und Kundt 
darauf verzichteten, Ausjagen zu machen, 
gaben die Koroners:Gejchworenen das 
eingangs erwähnte Verdift ab. 


nun 


Verhaftet. 


Eilie Parker und Dora Dan Schyfe 
in New NMorf verhaftet. 

Nach einem gejtern hier eingelangten 
Zelegramme des; New Yorker Bolizeis 
Snipectors: Byrges ‚würden bortjebbit 
Ellie Parker nnd Dora Van Schyie, 
jene beiden jungen Domen, bie, wie be- 
reitS ausführlich gemeldet, vor-.aht Tas 
gen von bier nach New York durchge⸗ 
brannt find, ausgeforicht und dem Vater 
von Ellie Barker, der jhon vor einigen 
Tagen nad New Dort abgereijt ift, in 
Dbhut übergeben. 

William Hawley und George Cortis, 
die beiden jungen Männer, welche als 
die Entführer Ellies und Doras hier 
verhaftet worden ſind, wurden geſtern 
dem Richter Hamburgher vorgeführt, 
der das Verhör auf den 2. Januar ver⸗ 
legte. Die Bürgſchaft beträgt für jeden 
8500 und wurde von Freunden der Ans 
geflagten jofort geleijtet. 


Schredliches Ende. 


Unter großen Schmerzen flarb geftern 
im Mercy: Hoipital ein Dienftmädden 
Namens Hulda Nohnion.. Die Be 
dauernswerthe conditionirte in ber Fa- 
milie von Edward B. Clark, 356 
Rhodes Ave., und warf am Samſtag 
Abend, während ſie am Küchenofen be— 
ſchäftigt war, ein Gefäß mit kochendem 
Fett um. — > 


Letzteres ergoß ſich zum Theil Über die. 


Kleider der Unglücklichen und ſetzte die— 
ſelbe in Flammen. Sie erlitt in Folge 
deſſen ſo ſchreckliche Brandwunden, daß 
ihre Rettung ‚von vornherein ausge: 
ihlofjen war. 
geitern, ehe der Tod ihrem Leiden 
Ende madte. 


Böfe Folgen einer Colliſion. 


Ein bei der Kohlenhändlerfirma Hath⸗ 
away & Co. angeſtellter Fuhrmann 
Namens John: wrew fuhr geftern bie. 
State Str. entlang. 
der 26. Str. collidirte fein Fuhtwert 
mit einem Sabelbahnwagen, wobei ers 
jtere8 demolirt und Drew auf das Pfla⸗ 
fter gefchleudert wurde. Er zog fi) bei 
bem Fall eine häklihe Kopfwunde zu 
und wurde nach feiner Wohnung, No. 
2719 Union Ave, gebradt. A 


ein 


— 


* Ein bisher allerdings noch unbe⸗ 
gründetes Gerücht beſagt, daß Comp⸗ 
troller May fi mit Rüdtritts-Gedans 
fen trägt. Ne 9 


Sabet br a 
Huften oder Erfältung, } 


Burchgreiienb oder Mühenb u | 


SCOTPS | 


aan Bean Eoba I here Kur bafı 
e 


sam entbält die fimulin r 


* Ve u 
drei Mia ‚Sie iRTe 
er Kübltran! 
re 


Quiben | 
it | 


— 
Die Coroners- Jury macht Dr. | 


Dennod duuerte e8 bis’ 


An der Kreuzung | 


— 


Salo onkeepers gegen Grocers. 


ũnd cundt für Cillies Wir werden beim Liquorhandel verbleiben, und keine „Ziquor Dealers’ 
ö Moriation« kann uns aus em Gelcäft nertreiben, 


‘ 


Niedrige Preife für Weine und Liquors. 


Quart Flafche. 


‚Alter Whisky, befte Brands 


Alter Cognac 
Alter Sherry Wein, feine Onalität..... 


-- Alter Bortwein, feine Qualität 
Alte 


x Bladberry Brandy 

Alter Angelica Wein 
Alter Zolayer Wein .n..ucccereeazennen 
Alter Madeira Wein ...... 2.22. .... 
Alter füßer Eatawba Wein 
Alter Gin 
Rheinwein, feine Onalität 
Benedictiner— Pints 90; Quarts 
Ehter Gilfa Kümmel ........... 
Galifornia Elaret Wein 
Zus Glaret Wein 

nyadi Janos 


VPer Dutzend. 
White Label Ale 
— Stout oder Porter si +75 
Sniportirtes Ginger Ale 
Apollinaris (Label befchinugt) Quarts 
Thampagner (Eabel beſchmutzt — 


Pomerey Sec 
Darts } INonopol (Meidfik). ee 
( Mum’s (Dry Verzenay) 
Pints - Monppo! (Heidfid) 
(Riper Heidfick 


Galifornia WBeine— 


Ber Flache. 


Ber Gallone. 
ort, Sherry, Süßer Gatawba, Ange: | 00 
m: Iofay 8 f = 1 + 


Gudenheimer Whisky, MeBrayer Whisky, 5 Jahre alt, p. Gall. $3.00 
H. REGENSBURG & SON, 


Wholesale und Retail Grocers, 


dimi 


249-451 South State Str, nahe Polk. 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poit:Dampficififahrt zwiichen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
dur) bie neuen und erprobten Schhnellbampfer 


Darmitadt, Dresden, Rarlörube, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwodh, 2 Uhr N. M. 
|Größtmdglichte Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Nordbdeutichen Lloyd wurden 
2,500,000 Baflagiere 
glüdlich über See befördert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwifchendedäpaffagiere, deren 
Sälafftehen fih_ im Oberded und im zmeıten Dec bes 
finden, find anerfannt vortrefflid. 

Elektriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 


A. Schumader & Eo., Baltimore, Mo., 
3. Bm. Eihenburg, Chicago, Ills. 


oder beren Vertreter im Inlanbe. 


Gute 
ELR I 5,& 


„We.2 80 
125 we Yu 


8. Claufjenius & Eo., 
General: Agenten fürden Weſten. 
80 Filth Mve., Chicago. 


Sn 
——— — — * 
IE IRRE EURE 20:72... 273 ZBCHRSRRENERE, 
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Re 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift da beite Mehl und ebenjo billig, ald irgend zine 
andere Sorte. — Alle Grocerö vertauien cd. — 
Jedes ab oder jeder Sad Mehl wird in den berühms 
ten 35 urn Kühlen in Diinnenpoli3 hergeiteilt und 
trägt den Namen don 24jaljladıds2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Allen B. Wrisley's 
WHITE 


BORA 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Sadfjon Str 


Beim Eintauf vor Federn außerhalb unjere® Han« 
fe8 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 
welche die von un? forımenden Süden tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 50 wertd Möbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarbreife. Tijlbıw4 
Stesrlin urniturs Co., 
0 & 92 Mapdifon Sir., nabe Jefferion Str. 
Dffen Abends bis IUhr und Sonutag Vormittag. 


ıL SIMON & ©0.. 
—* Buhdruderei, 


393 E- DIVISION ST. 


CHAS. C. BILLETERS 
Califoruia⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 
85 Cts. die Callone 
und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. 


180--132 O0. Randolph Str., Ojndidofl) 
awilcen 5, Ans. und Se Galle Str. 


Ten, Augengläfer umd 
- : 2 a etten, t — 
Be Srögte Auswahl. a iliohe Brelle- 


— 


Das beſte Geſchenk 


ür Weihnachten iſt eine gute Nähmaſchine. Man 


Teifen, in dem bewährten Nähmafchınengeicyäft 
vn 3. U.8 355 Milwaufee Wve., 
&tablirt 1867. 

Ebenialls ein großes Alfortiment von Meiferwasren, 
nn Kafivmefjern, Zajchenmeflern und 

eeren. 


Alle Majhinen-Reparatur prompt und billig ausge» 
führt. 5dzfadidolmtl3 


Weihnachtsgefchenke 


von bleibendem Werth empfieglt das 
alte und zuverläffige Geihäft 


m DON 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmadjer und Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


zwiihen State und Dearborn. 
Abends offen. 9—31dec9 


ling, 


1 
In Folge Ausverfaufs meines Gejchäites an State 
Str. werde ih alle zurüdgebliebenen Waaren, wie 
Zaidjeuuhren, Zutvelen, Brillen, Augen: 
oläfer 1c., unterm Koftenpreis verkaufen. Daß 
geehrte Publitum- ift zur Beihtigung freundlichft 
eingeladen. 7d3-1ja8 


EI Beihnaditen tommt! 

Bargaind gegen Gredit „und leichte Abzahlungen* 
u Baarprerien. Gin feines Bager von Mänteln, 
Badeis, Brapperd und Hleiderftoffen in da 
neueften Moden und Schattirmugen. Herrenanzüge 
und Winterräde in grober Nuswabl, dauerhaft und 
billig, Uhren. Jewelry, Nogers Gilberwaaren, Zoilet 
Bet3 ıc. ines'Sager vor Vorhärgen. Schr billig. 
eder Artikel garantirt. Waaren bei eriter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterfucht unjere Waaren, bes 
dor Yhr anderömo Fauft. 5d31mO 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 

Zimmer 43, 175 LaSalle Str. —Nehint den Elcbator. 


Schön Elmhurſt 


‚An ter Galena Diviſion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 88 Minuten Fahrt 

von der Stadt. Unübertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 8200, 


81.00 per Woche, keine Zinſen berechnet. 
Freie tägliche Excurſionen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nachm. 


Sprecht vor in unſererOffice wegen Freitickets. 


DELANY & SALZMAN, 


116 Dearborn Str, Zimmer 34 und 38. 


—— Advofaten. — 
No. SS LASALLE STR., 
Suite 498. 130g1j4 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chariber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Kelephon 5238. 2aocſadido lj 
Julius Goldzier. Yuhn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsarmälte, 4ialj8 
Zimmer 3IR41Metropolitan Blot, Chicage 
N. MB.-Ee Hanbolpb und La Galle Gtr. 


Darlehen auf perfänt. Eigenthum. 





Gebrauqht Ihr Seld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
325 big $I0,090 Zu den möglicht niedr-gen Raten und 
im kürzerer Zeit... Weun Inr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Xas 
gerhaußiheine ‘oder perjönliches Eigentyum irgend 
welyper Art, jo verfäumt nicht, mach unjeren Raten zu 
ftagen, bevor Zhr eine Anleihe mat. 

Wir verleihen. Beld,ohie das; «3 in die Deffentlichkeit 
kommt nd beitrebet ung unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daB fie wieder gu. uns fommeit, wenn fie eine an« 
dere Auleihe zu manen wünjcen. Anleihen Zönmen 
auf beiiebıge Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
vol oder theilweile zır irgend etwer Zeit gemacht wer« 
demnach dem Belieben derXcihenden und jede gemadhte 
Zahlung vermindert die Kalten der Anleihe im DBer- 

tniß zum Betrage der Jablung. 3 werden feine 
Gebühren im®orans abgezogen, jondern Yyr befomunt 
de dolleı Betrag d23 Darlehens. 

Sm Falle Ihr einen Reftdetrag auf Möbeln, Pianos 
ober anderes perföntlice® Eigenihmm irgend welcher 
Art ſchulden jew iperden wir denjelben abbezahlen 
und Sud fo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 

ir kafien das Eigruthum in Eurem Befig, To dag 

hr den Gebraud) des Geldes jomohl alö aud) bes 

imenthums habt. Bedentet, dag hr zu jeder Zeit 
Abzahlungen Mader un dadurd) die Koften der Ans 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauchen ſo Atet. ſo wird es zu 
Eurem Bortheil ſein zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bebdor Ihr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co. 
8 La Salle Str., erjier fylur über der Straße. 


. 815.00 bis $5,000.00. 


BrauhtZHrGeld?IHrfönntes betom 
mer Ambilligften. Amjhnelliten 


und ohne Bah JEr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leigeni i Bet f Möbel, Pianos, 
dnahtner shıe Entfernung derieiden, Göento auf 
Bagerigeine. Pelweit. Scömudiahen. Diamanten, 
BE PETE 
antund ie Zinfenzahlung ein. x 
er ER Walter&Ga 12malilı 
Zimmer 61 und 62 


- 


— grotze Auswahl. zu herabgeſetzten 





— — —— 


ROYAL TRUST [ 
BANK. 


Royal Insurance Building, 
e 167 Zadion Stf. 
Unter Auffiht und Yurisdietien des Aubitorg ; 
des Staates Jlineiß, © 
Eingezahltes Kapital 8500,000, 
Rezahlt Zinfen auf Depoften. 


Spezielle Zinjenrate, w . 
genommen werden. aa — 


4 Procent Zinſen für Spareinlagen, 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wirb burd) de 

State Bank Eraminer unterjucht u 

Eoutrolle des Stants-Nubiter, ee ai 
Die Ihönjten und größten 


Sicherheits - Gewölbe, 


Storage und Silber Baulıs, 


&- Spezielles Departement fuer Damen, 


Beamte, 
WB DB, SaE. 200. 
James B. Bilbur 


sorcnen.. Präfident, 

Gajfirer. 

uffftent-Gaifiren, 
Dirertoren, 

Glarence 3. Bel.........200 0000000... Kapitaliit, 
Jerome ©. Steever Commiſſion. 
Bice ⸗Präſident der Handelsbörſe. 

Albert G. Spalding..von U. G. Spalding Bros 
Albert 2. Coe von Mead & Gore, 
Ges. R. Thorue...von Montgomery Ward & Ga, 
Iſaac N. Camp von Eſtey & Camp. 
Mobert Lindblom Commiſfion. 
W. O. Goodman. Schatzm. Sawyer ⸗Goodman Go, 
James B. Wilbur........6aiic 


Finanzielle 


— — — — 


GELD 


(Part, wer bei mir Baffageicheine, Cajüte odeR 
„ywiichendel, nad) oder von Dentjchlamd kauft, 
35 befördere Raffagiere nad ımd Pon Damburg, 


| Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Hinftcrdam, 


—— Varis, Stettin ꝛc. via Rew Hort oder 
altimore. Paſſagiere nach Euxopa üefere mit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laſſen will, 
kann es nur in ſeinem Intereſſe inden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löien. Muatunft der Baſagiere in 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General Agentur boR 3 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


7” Bollmahts: und Erbihaftsiahen im 
Eurcepa, Golleftionen, Poitandzahl en 16, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bet. uhr. 


Household Loan Association, 
85 Drearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbpl. 


Keine Wegnahme. feine Deffentlichkeit oder Berzögen 
rung. Da wir unter allen Gejelligaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Eud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellichaft. it 
organiürt und macht Geihäfte nah dem Baugejelle 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte wörhentliche 
oder monatlihe Küczahlung nah Bequemlichkeit, 
Spredt ung, bevor Jhr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel-Receiptd mit Euch. 


EBTE3 wird deutfh gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliheteute, zu niedrigjten Zinjen; ohne Forte 

ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianod, 

Pferde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausicheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

SDas eiuzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Schußperein der Sausdefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Bin. Siedvert, BES GER nut Av. 





— — 


Braneh 
Offices: 


Meter Weber, 523 Milwanfce Aue, 
mM. Wein, 614 Racine Ave. 
Ant.3.Stolte,35546.Saljteaste, 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde und Magen, fotvie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 


ftände. Niedrige Rater. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


immer 1, 503 Lincoln Ave,, Gontd Halle, 
Abends offen Bis 9 Ahr. dwo 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Eiypotheken z. Verkauf 


E. C. PAULINGC, 
(S$rüher von *F — A. Loeb« Sro,) 


ajor Block, 
2a Salle und Madıfon Str. 2dalmo® 


Sichere Geldanlagen. 
Erfte Hypotheken zum Verkauf au Hand. 
Gelder gu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


Bollmacyten! ziisäing 
Baffage- Scheine arzuıa 





Deutiäland 
Billige Yrerfe, guie Bebienusg yarantirt durch 


Wasmansdorf! & Heinemann, 


145-147 €. Raudolyh Str. 
Sonntags offen non 10—12 Uhr. 2lapljdbjal 


— — —— 


Anleihen gemacht 


auf Chicago —— zw den wiedrigſten 


aten auf Zinſen. 
Ban⸗Auleihen zu bequemen Bediugungen, 
Beſondere Privilegien dei Vorausbezahlung 


elondere Yacikitäten. 
Peabody, Houghteling.& Co., 
59 Dearborn Str Gjundmijadiboik 


Geld zu verleihen 


in größeren und fleineren Summen-auf irgeub melde 
ute Sicherheit, wie Laaerhausideine, erfter Slaffe Ges 
Hältspapiere und beiveglihes Gigenthum, Grunds 
eigenthum, Hypotheken, Baupereind-Attien, Pferde, 
Wagen, Yianos, Möbel:c. Jh verlerhe mur mein 
eivenss Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, _ 
zahlhar raterweije, auf monatlige — wenn 
gewünicht und Zinjen demgsmäß verringert. - Ale Gew 
hätte unter Verfchiviegenheit abgemidelr. Bitte befus 
ea Sie mich oder jhreiben Sie wegen näherer Ada 
Lumft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 SaSalleStr. Zimmer 35, Telephon 1275, 
LIPMAN’S Leih-Offce, „Inter Oreanes 
bäude, BI Madiion Str ; Privat-Eingang, 130 Deara 
born Str., leibt Euch irgend einen Berag-auf alle 
Werthgegenftände; verfallen: Uhren ımb rineDiamane 
ten zu verfaufen, billiger als fonft; Baarzahlung für 
altes Gold und Silber; Uhren und Shatudiagen 
parirt; im feiner Verbindung mit jogen. Mort 
Companies; Gefiyäfte vertrauli. Lö, 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthun: zu 5 Pröz. Binfen, 
Dfftee: 227 E. North Ase., Ehicage, Täglich offen 


tes 
* 
je 


von 3 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends, '12dgfabidolf 


Brauereien. 
ie ae 
WACKER & BIRK T 


BREWING & MALTING CO, 


Dfüice: 171. Desplaines Str. Se Jabiana Gig, 
zauerei: No, 171—181 Y%. Deöplaines Str, ' - 
Malzbaud: No. 185—192 %. efterjon Str. 
Ro. 16—22 W. Indiana Etr. 


THE MeAVOY BREWING CO, 
echtem Malz Lagerı Bier. 
2348 South Park Ave. Chie 





